gabe.) 


Die „Danziger Zeitung“ erſ 
und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 4,50 ., durch die Poſt be 
Petitzeile oder deren Raum 20 g. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Jnſertionsaufträge an alle auswärtigen 
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Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die 0 rg auf die Danziger Zeitung 

r das nächſte artal N aufzugeben, 

amit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 
Der Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt 
7 verſendenden Exemplare pro II. Quartal 1877 

Mk.; für Danzig incluſive Bringerlohn 5 Mk. 
7 bgeholt kann die Zeitung werden für 
4 Mk. 50 Pf. pro Quartal: 

Ketterha ergafie No. 4 in der Expedition, 

Altſtädtiſchen Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav 


Henning, 
2. Damm No. 14 bei Hrn. H. Abel (Firma 


den beabſichtigten Kleinhandel nicht vorhanden iſt. 
Der Kleinhandel ohne die vorgeſchriebene Erlaubniß 
kann verhindert, dieſelbe aber nicht auf Zeit ertheilt 
werden, dagegen bleibt dieſelbe widerruflich. Wider⸗ 
rechtliche Betreibung des Kleinhandels wird mit 
HBeldſtrafe bis zu 300 Mk. oder Haft beitraft u. |. w. 
Es ſcheint, daß das Geſetz noch im Laufe dieſes 
Jahres eingeführt werden ſoll. In den Motiven 
vird als Hauptgrund die rapide Steigerung des 
Branntwein⸗Conſums unter den ärmeren Klaſſen 
der Bevölkerung des Reichslandes, namentlich 
unter den Fobrilardeitern, und deren nachtheilige 
Wirkung auf wirthſchaftliche und ſittliche Zuſtände 
betont. Dieſe Erſcheinung ſei dadurch hervor⸗ 
gerufen und befördert worden, daß die Zahl der 
Händler mit Branntwein und Spiritus im Kleinen 
dauernd anwachſe. Dieſelbe hat ſich ſeit dem 
Jahre 1872 um mehr als 2000 erhöht und betrug 
am 1. Januar d. J. 12355. Bisher ſei der Ver⸗ 


Erziehung würden ſie dort hauptſächlich Gelegen⸗ 
heit finden, ihre Schulkenntniſſe ſo weit zu ergänzen, 
wie dies nicht nur im Hinblick auf ihren militäri⸗ 
ſchen Beruf, ſondern mit Rückſicht auf ihre künftige 
Verwendbarkeit in dem Civildienſte wünſchenswerth 
iſt. Der Schulunterricht würde vorwiegend dur 
Civillehrer, in einzelnen Gegenſtänden auch durch 
Offiziere ertheilt, daneben der körperlichen Ent⸗ 
wicklung und Ausbildung unter fpecieller Berück⸗ 
ſichtigung der Anforderungen des militäriſchen 
Berufs beſondere Aufmerkſamkeit zugewandt werden. 
Der Curſus würde zwei Jahre dauern, nach deſſen 
Beendigung der Uebertritt zur Unteroffizier⸗Schule 
beginnt. Nach zweijähriger Ausbildung in letzterer 
würden die jungen Leute in der Regel als Unter⸗ 
offiziere den Truppentheilen überwieſen werden. 
Die Zöglinge der Vorſchule ſollen nicht unter 
militäriſcher Disciplin ſtehen, dagegen die Ver⸗ 
pflichtung übernehmen, für jedes Jahr der Aus⸗ 


Joh. Wiens Nachfolger) kauf über die Straße von jeder polizeilichen Er- | bildung zwei Jahre im Heere zu dienen, wobei es 
8 No. 26 bei Hrn. E. Schwinkowski, laubniß unabhängig und nur dadurch bedingt] den Eltern frei ſteht, ihre Söhne aus der Vorfchule | werden und die Ausführung der Geſetze verlangen, 
Kohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Haack. geweſen, daß vor Eröffnung des Gewerbebetriebes zurüctzunehmen, wenn fie die Koſten der Ausbildung welche den Jeſuiten verbieten, ſich in Frankreich 
Brodbänken- und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Hrn.] für geringe Gebühr ein ſteueramtlicher Licenzſchein in der Vorſchule erſtatten. Die Unteroffizier⸗Vor⸗ zu zeigen. Bertholon entwickelt in ſeinem 
R. Martens, geloſ wurde. Es hat ſich das Bedürfniß heraus: ſchule ſoll für 250 Zöglinge am 1. October d. J. Bericht über dieſe Petitionen, daß die 
Lauggarten No. 8 bei geſtellt, dem Mißbrauch durch ein Geſetz zu ſteuern, in Weilburg eröffnet werden. Jeſuiten die moderne Geſellſchaft bedrohen, 


j In Bräutigam, 
Nengarten No. 22 bei Hrn. Töws, 
Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 
Troſiener, 
Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. 


— Der Handelsminiſter hat jetzt den Ent⸗ 
wurf einer Verordnung, betreffend die Erſtattung 
der Umzugskoſten der königl. Eiſenbahn⸗ 
Beamten, ausarbeiten und den königl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Directionen zur gutachtlichen Aeußerung zu⸗ 
gehen laſſen. 0 4 : 
Obwohl es nicht an Nachrichten über eine 
angeblich bevorſtehende Reiſe des Kaiſers nach 
dem Elſaß 5 8 verſichert man doch der „Poſt“, 
daß noch gar keine Beſtimmungen in dieſer Be⸗ 
ziehung getroffen ie 


weiz. E 5 
Bern, 18. März. Von der berniſch⸗franzöſi⸗ 


wie es die Vorlage anſtrebt. 

N. Berlin, 22. März. In der geſtrigen 
Sitzung der Seeunfall⸗Commiſſion wurden 
die SS 25, 26 und 27 unter Ablehnung aller 
Amendements nach ſehr eingehender Debatte nach 


Telegramme der Danziger Iritung. der Regierungsvorlage angenommen. Auf Antrag 
5 des Abg. Wolffſon wurde ſodann in § 28a be⸗ 


Berlin, 23. März. Der Reichstag wählte] de ſon 1 . 

das ſeitherige Präſidium für die Dauer der ſtimmt: „Soweit dieſes Geſetz nicht abweichende 
Seſſion durch Acclamation wieder. — Der Geſetz. Beſtimmungen enthält, finden auf das Verfahren 
entwurf, betreffend die Verlängerung des Etats Seeämtern und der Reichscommiſſion die 
bis Ende April wird ohne Debatte in erſter und des 
zweiter Leſung, der Geſetzentwurf über die Landes⸗ 


vor den 


n 0 
geſetzgebung Eiſaß⸗ Lothringer in dritter Lefung| erſtes Buch Abſchnitt 3, 6 und 7, entſprechende 
mit unerheblichen Amendements des Abgeordneten] Anwendung. Die Feſtſtellung und die Vollſtreckungl ſchen Grenze wird der Baſeler „Grenzpoſt“ ge⸗ 
von Strafen gegen Zeugen und Sachverſtändige, ſchrieben, daß in letzter Zeit die Zufuhr von 


v. Stauffenberg genehmigt. Die allgemeine Haus⸗ 
altsrechuung pro 1873 und der Antrag des Abg. 
ittinghanfen, betreffend die Feſtungswerke Kölns, 

wird an die Budgetcommiſſion verwieſen. 


Deutſchland. 

Berlin, 22. März. Die vereinigten 
8 des Bundesrathes für fein Wesen Poſt 5 

und Telegraphen⸗ und für Juſtiz⸗Weſen haben 

berichtet über den Aufenthalt der 

bea mten in den Eiſenbahnwagen während 
der Ausführung von Rangir bewegungen 
Man wird ſich erinnern, daß gerade vor einem 
hre die Direction der Werra⸗Eiſenbahngeſell⸗ 
chaft in Ausführung eines von den Vereinen der 
deutſchen Privatbahnen gefaßten Entſchluſſes die 
Anordnung getroffen hatte, den Aufenthalt von 
Poſtbeamten in Eiſenbahnwagen bei Rangir⸗ 
bewegungen nicht zu dulden und dieſe Weiſung 
trotz des Einſpruchs der kaiſerl. Oberpoſtdirection]? 
in Erfurt aufrecht erhalten hat. Es hatte ſich die 
Reichspoſtverwaltung ſodann, und zwar gleichfalle 
vergeblich, an die Landesaufſichtsbehörden der 
Werra⸗Eiſenbahn in den thüringiſchen Staaten 
gewendet und der Reichskanzler, der von der Poſt⸗ 
verwaltung angerufen war, die Meinungs⸗ 
verſchiedenheit dem Bundesrath zur Entſcheidung 
unterbreitet. Die Ausſchüſſe, welche mit der 
Berichterſtattung befaßt worden, haben das ein⸗ 
ſeitige Vorgehen der Werrabahn⸗Direction als 
incorrect und den beſtehenden Beſtimmungen 
widerſtreitend bezeichnet. Die Ausſchüſſe bean⸗ 
tragen daher, der Bundesrath wolle die von der 
Direction der Werra⸗Eiſenbahngeſellſchaft unterm 
14. März v. J. erlaſſene, von der Landesaufſichts⸗ 
behörde nicht aufgehobene Anordnung für unſtatt⸗ 
aft erklären. — Dem Bundesrathe iſt ferner ein 
eſetzentwurf für Elſaß » Lothringen zu: 
Pease betreffend den Klein handel mit 
ranntwein oder mit Spiritus. Der je 
Paragraphen umfaſſende Entwurf macht den Klein⸗ 
handel mit Branntwein oder mit Spiritus 
in Mengen von weniger als 25 Ltr. im 
licenzyflichtigen Gewerbebetrieb von einer Erlaubniß 
abhängig, welche nur dann zu verſagen iſt, wenn 
die Annahme vorliegt, daß der Nachſuchende das 
Gewerbe zur Förderung der Völlerei, des ver: 


Munition und Kriegsmaterial nach Belfort ſo 
ſtark iſt, daß Theile davon in Montbeliard und 
anderwärts aufgeſtellt werden mußten, weil das 
Abführen vom Bahnhof nach der Feſtung nicht 
raſch genug bewerkſtelligt werden konnte, um die 
Linie für den nöthigen Verkehr frei Fr laſſen. 
Gleichzeitig wurden die Genie⸗ und Artillerie⸗ 
truppen in der Feſtung verſtärkt und das Verbot 
e zyon der beinahe vollendeten 
un 


bereits armirten Bergbefeſtigungen zu be⸗ 
treten. Das Fort auf dem Lomont iſt nunmehr 
auch vollendet; es befindet ſich ganz hart an der 
Schweizergrenze. — Die Stadt Nancy trifft Vor⸗ 
bereitungen, um das 400 jährige Jubiläum der 
Schlacht bei Nancy in ähnlicher Weiſe zu begehen, 
wie die Schlacht von Murten gefeiert wurde. Das 
e von Nancy that beim Präſidenten des 
Murtenfeſtes Schritte, um Zuzug zum Feſt aus 
der Schweiz und leihweiſe Waffen, Banner ꝛc. aus 
dem Feldzuge von 1476 zu erhalten. In Anbetracht 
der herrſchenden Kriſis, der Entfernung und des 
Umſtandes, daß die meiſten Trophäen Privaten 
und Sammlungen angehören, welche dieſelben 
niemals zu dieſem Zwecke in's Ausland abgeben 
werden, 5 der Bundesrath und die Comites 
die Anfrage von Nancy abſchlägig beſchieden. 
Frankreich. 
‚+++ Paris, 21. März. Die „France“ 
berichtet, daß das engliſche Cabinet noch in Be⸗ 
rathungen über einige Abſchwächungen in der 
Faſſung des Londoner Protokolls begriffen ſei, 
und daß es im Laufe des heutigen Tages zur 
Unterzeichnung bereit ſein würde. Daſſelbe Blatt 
behauptet zu wiſſen, daß Rußland ſich weigere, 
einen Zuſatz⸗Artikel zu dem Protokoll zu ge⸗ 
nehmigen, in welchem die Erwartung der unver⸗ 
züglichen Abrüſtung von Seiten Rußlands aus⸗ 
geſprochen wird. In gewiſſen hieſigen ruſſiſchen 
Kreiſen wird ſogar verſichert, daß Rußland aus 
Gründen, die ſeiner inneren Lage entſpringen, 
ſelbſt nach Unterzeichnung des Londoner Proto⸗ 
kolls ſchwerlich einem Kriege werde aus dem Wege 
gehen können, zumal da Fürſt Gortſchakoff, um 
am Ruder zu bleiben, ſich mit der Kriegspartei 
verſtändigt habe. Der General Ignatieff ſei nur 
auf Reiſen geſchickt worden, um ſeinen Einfluß 


. 9 
botenen Spiels, der Hehlerei oder der Unſittlich⸗[Entwicklung namentlich in ſittlicher Hi 1 in ei inets⸗ 
: . . 1 Ä Hinſicht ver lahm zu legen, nachdem in einem Cabinets 
mißbrauchen werde“; wenn das zum Betriebe des bunden iſt. Die Unteroffizier⸗Vorſchule würde ſomitf rath — dem Aue Gortſchakoff, der Kriegsminiſter 


Gewerbes beſtimmte 


ſorderungen nicht ge Milutin, der Unterrichtsminiſter Tolſtoi, der Chef 


Local den polizeilichen An⸗ BURN: 
der Artillerie Baranzow und der Miniſter des 
. dd 


nügt oder ein Bedürfniß für 
Bo; Lliterariſches. ; 

talieniſche Unterrihtöbriefe 
Seeuptunium, 
battiſta Buona 
Schmidt. Leipzig, 


EEE TREE d o N ELEENETE CET RULER 
ſcheidtſche Methode bei der engliſchen und 
franzöſiſchen Sprache zu überwinden hat, in Bezug 
auf die italieniſche Sprache faſt gar nicht exiſtirt, 
wenn man den allerdings nicht ganz leicht durch 
deutſche Leute wiederzugebendens Unterſchied 
zwiſchen dem of fenen (aperto) und geſchloſſenen 


bearbeitet von 2 
ventura und Dr. phil. Alb. 
bei C. Hildebrandt u. Co. 1877. 

Leider liegt uns nur die erſte Lieferung des 
obigen Werkes oder vielmehr der 5 Brief vor, (chiuso) Laut des o und e ausnimmt. 
ſo daß ſich als Reſultat eigener Prüfung wenig Wie ſchon angedeutet, gilt unſere Bemerkung 
darüber ſagen läßt, da außer der Vorrede nur die der Schwierigkeit, die wir ſpeciell im Engliſchen 
allererſten Anfänge des Werkes ſelbſt in den beiden eigentlich für unüberwindlich halten, die einer 
erſten Lectionen enthalten ſind, welche dieſer erſte fremden Spra 1 ei genthümlichen und der 

Brief mittheilt. „eigenen Sprache fremden Laute fo durch Laute, 

Nach den, wi N höchſt die der Mutterſprache des Lernenden angehören 
ünftigen Reſultaten, welche die Langenſcheidt ſche zu erklären und zu Gehör zu bringen, daß man 

Verlags handlung in Berlin mit ihren engliſchen der Mitwirkung eines Lehrers beim Unterricht ſich 
und franzöſiſchen Unterrichtsbrieſen erzielt hat, lag gänzlich entſchlagen kann, ohne dabei die Regel 
die Idee ſehr nahe, dieſelbe nunmehr bewährte mäßigkeit und Reinheit der e der zu 
Methode auch auf eine Sprache anzuwenden, die erlernenden Sprache zu gefährden. Da muß denn 
mehr und mehr, obwohl noch immer ſpät genug, allerdings zugegeben werden, daß im Vergleich 
die allgemeine Aufmerkſamkeit der deutſchen mit den meiſten anderen romaniſchen Sprachen die 
Nation auf ſich zu ziehen ur zumal eine Schwierigkeit bei der italieniſchen in dieſem 
der Hauptſchwierigkeiten, Punkte verſchwindend klein erſcheint, obwohl man 


ſcheint uns ein Punkt zu | doch 
eigentlich etwas mehr Berückſichtigung in einem 
derartigen Werke verdiente. Anſtatt ſich damit zu 
begnügen, dem Schüler einzuſchärfen ($ 18) „daß 
die richtige Ausſprache einer fremden Sprache 
ſelbſtverſtändlich abhängig iſt von dem Grade, in 
welchem der Schüler ſeine eigene Mutterſprache 
richtig ausſpricht,“ wäre es doch vielleicht möglich, 
wenn auch ſicherlich ſehr ſchwierig geweſen, an 
richtig und practiſch gewählten Beiſpielen die in 
den mannigfachen deutſchen Dialecten verſchieden 
klingenden Laute derſelben Schriftzeichen mit den 
entſprechenden Lauten der italieniſchen Sprache 
derart in Beziehung zu bringen, daß auch dem in 
ſeinem ſpeziellen Dialect befangenen Schüler es 
möglich gemacht würde, an Lauten, die ihm aus 
ſeinem eigenen Dialect geläufig ſind, wenigſtens 


annähernd die Laute der italieniſchen Sprache 


e man allgemein hört, 


welche die Langen⸗ 


Zeilu 


eint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in De 
zogen 5 
Zeitungen zu Originalpreiſen. 


t 


Ignatieff's in Paris 


dem Grafen Schuwalo 1 zu geben, 
ch mit England zu einem Ausgleich zu kommen 
und fo Ignatieff zu nöthigen, ſelbſt bei 


Begnadigungen der Wiederholung des Kampfes 
um Amneſtie für die Aufſtändiſchen vom 18. März 


u 

daß in dieſer Beziehung nicht Genügendes ge⸗ 
ſchehen iſt, beſchloß ſie in ihrer Parteiverſammlung 
demnächſt einen neuen Antrag auf Amneſtie zu 
ſtellen und auch die Trennungsfrage der Kirche 
vom Staat wiederum zur Sprache zu bringen. Die 
Gelegenheit dazu bieten zwei Petitionen, die vom 
ſiebenten Ausſchuſſe dem Juſtizminiſter überwieſen 


die öffentliche Ordnung untergraben und für eine 


deten vd 


ition Ketterhagergaſſe No. 4 
— Inſerate koſten für die 


1877. 


aiſerlichen Hauſes General-Adjutant Graf Adler⸗ 
berg II. anwohnten — die Miſſton Ignatieff's be⸗ 
ſchloſſen worden war. Der verlängerte Aufenthalt 
115 den Zweck gehabt, 


dem Nichtgelingen Parise Pläne mitzuwirken. — 
Im Januar hatten Pariſer Deputirte den Miniſter⸗ 
Präſidenten erſucht, durch Verleihung umfaſſender 


vorzukommen. Da die äußerſte Linke findet, 


aufrichtig republikaniſche Regierung eine ſtete Ge⸗ 
fahr ſeien. Der orleaniſtiſche „Soleil“ fällt dieſer 
Ketzereien im republikaniſchen Lager wegen in 
ſeiner geſtrigen Nummer mit einer wahren Wuth 
über Jules Simon her. Das Organ des Grafen 
von Paris meint: Die Gefahr für Frankreich liege 
in der ſteigenden Frechheit der Republikaner, und 
deshalb ſei es nöthig, das Cabinet Simon zu 
ſtürzen, welches ſolchen Unfug unbehindert ge⸗ 
he laſſe. — Der Ausſchuß zur Unterfuhung 
der Rechnungen von 1870/71 hat heute beſchloſſen, 
daß ein beſonderer Bericht über die betreffenden 
Kriegsrechnungen abgeſtattet werden ſoll, um genau 
darzulegen, unter welchen finanziellen Verhältniſſen 
das Kaiſerthum den Krieg an Preußen erklärt 
habe. — Der Pater Hyacinth wird am 15. April zu 
ſeinen ſchon früher beabſichtigten Vorträgen hier 
erwartet. Das Urtheil in dem an dieſer Stelle 
früher erwähnten Prozeſſe der Erben Montalem⸗ 
bert’8 gegen Pater Hyacinth ſpricht ſich zu Gunſten 
der Erben aus, befiehlt den Verlegern 
* Uu: 0 des We ci 


N > Ye 115 
die Freiheit“ zu veröffentlichen, ordnet die E 
lung dieſer Veröffentlichung an und verurtheilt die 
eue und Herausgeber in die Koſten der Ver⸗ 
öffentlichung des Urtheils in fünf Blättern. — 
Der „Bien Public“ kommt noch einmal auf die 
Gerüchte von den geſtohlenen Militärpapieren 
zurück und behauptet: „der Diebſtahl ſei in der 
That vollführt, die Papiere beträfen die Reſerve 
und Mobiliſirung der Armee, und der Dieb fi 
heute verhaftet worden.“ Früher wurde 95 5 lt, 
eine deutſche Spionin habe dieſen gefährlichen 
Diebſtahl ausgeführt. — Der Kriegsminiſter er⸗ 
klärte heute im Ausſchuſſe zur Prüfung des An⸗ 
trages auf Abſchaffung der Militärgeiſtlichen, 
er wolle vor Allem den Soldaten die 
as a wahren, auf Wunſch Unterricht 
in der Religion erhalten zu können, daher ver⸗ 
lange er, daß wie in Lagern und Forts, detachirte 
Geiſtliche angeſtellt würden; er fer zwar nicht für 
Regiments⸗Geiſtliche, glaube jedoch, daß in den 
Garniſonsſtädten beſondere Prieſter mit dem Reli⸗ 
gionsunterricht der Soldaten beauftragt werden 
müßten; ſonſt wünſche er nicht, den Prieſter in die 
Kaſerne eindringen zu ſehen. — Morgen früh wird 
der Marſchall⸗Präſident im Elyſee dem zum Cars 
dinal ernannten Erzbiſchof Cavaret von Lyon das 
Barett überreichen, welches der Nobelgardiſt, Ritter 
Campeletti überbracht hat; die Pariſer hohe Geiſt⸗ 
lichkeit, die Miniſter und hohen Beamten werden 
der Feierlichkeit beiwohnen. — Der „Moniteur“ 
dementirt das Gerücht, daß der Finanzminiſter 
beabſichtige binnen Kurzem zur Umwandlung der 
öprozentigen Rente zu ſchreiten. — Da die gericht⸗ 
liche Unterſuchung gegen die Nonne Vauthan in 
Saint au el welche ein junges Mädchen zur 
Strafe auf einen heißen Ofen ſetzte, zur Anordnung 
einer Criminal⸗Anklage 2 hat, iſt die Inter⸗ 
pellation über dieſen Fall bis nach erfolgtem Urtheil 
des Gerichts vertagt worden. 


Italien. 
Rom, 21. März. Der Papſt iſt ſeit zwei 
CFP ˙ . ² A FENCREEEEET EEE TC 


ſeinem Ohre zu vergegenwärtigen. Die unendliche 
Schwierigkeit eines ſolchen Verſuches wird ja Nie⸗ 
mand leugnen, aber es will uns bedünken, daß 
wenn dieſe Briefe wirklich das leiſten ſollen, was 
die Verleger als den Zweck derſelben ſpeziell her⸗ 
vorheben: die italieniſche Sprache correct in jeder 
Beziehung, namentlich auch mit Rückſicht auf Rein⸗ 
eit der Sprache ohne Lehrer zu lehren, keine 
ühe geſcheut werden müßte, um auch den vielen 
Tauſenden unſerer Landsleute zu I zu kommen, 
die gewohnheitsmäßig ſehr entſchiedene Dialecte 
ſprechen, und daß wenigſtens die hauptſächlichſten 
und am meiſten verbreiteten Dialecte berückſichtigt 
werden müßten. Der vorzügliche Fleiß bei der 
unendlich ſchwierigen Arbeit, ſoweit uns dieſelbe 
vorliegt, iſt nicht zu verkennen und die Wahl des 
Textes „J promessi sposi“ von Aleſſandro Manzoni 
höchſt anerkennenswerth. Im Uebrigen folgt das 
Arrangement der re ſoweit es fih aus dem 
vorliegenden Material ergiebt, nach allen Rich⸗ 
tungen hin der Touſſaint⸗Langenſcheidtſchen Methode 
Schritt für Schritt. h. 


Tagen unwohl und mußte nach dem geftrigen 
Conſiſtorium mittels Tragſeſſel in ſeine Zimmer 
zurückgetragen werden. Der Papſt berieth mit 
einigen Cardinälen, ob es angezeigt ſei, den 
König von Italien nochmals anzugehen, keine 
weiteren Geſetze gegen die Kirche zu 
ſanctioniren. Die Cardinäle widerriethen den 
Schritt als unnütz; der Papſt dagegen möchte ein 
Privatſchreiben an den König von Italien richten. 
England. 

O London, 21. März. „Das deutſche 
Schreckgeſpenſt“, ſo lautet der Titel einer Ab⸗ 
handlung, in welcher das Wochenblatt „Spectator“ 
eine Widerlegung der Verdächtigungen der Politik 
des deutſchen Reiches verſucht, die gegenwärtig im 
Schwunge ſind; es führt dieſelbe mit dem Aus⸗ 


ſpruch ein, „der ſchlimmſte Zug, den Europa in 


N 


feiner gegenwärtigen Lage zur Schau trägt, iſt das 
übertriebene Mißtrauen, der elektriſche Argwohn,“ 
wie Carlyle es nennt, „von welchem die politiſche 
Geſellſchaft beſeſſen ſcheint.“ Am meiſten leiſten 
die engliſchen Berichterſtatter durch die kaum glaub⸗ 
lichen Entſtellungen politiſcher Ereigniſſe in Deutſch⸗ 
land, die dann allerhand thörichten Verdächtigungen 
zu Grunde gelegt werden. So hat z. B. ein ſchlauer 
Correſpondent des „Daily Telegraph“ aus 
der Forderung für 105 neue Hauptmannsſtellen 
im Reichsbudget herausgerechnet, daß die deutſche 
Armee um 450000 Mann vermehrt werden ſolle. 
Ohne weitere Ueberlegung oder Prüfung der Zu⸗ 
verläſſigkeit dieſer an ſich ſehr wenig wahrſchein⸗ 
lichen Nachricht wurde dieſelbe in faſt allen Blättern 
Englands zum Gegenſtand ſchwermüthiger Be⸗ 
trachtungen „über das verderbliche Anwachſen des 
Militarismus gemacht, unter dem das arme 
Deutſchland zu ſeufzen habe.“ Obwohl nun auch 
„Spectator“ die Geſchichte von den 450000 Mann 
Zuwachs für wahr hält, ſo läßt er ſich doch nicht 
zu dem auf dieſe und ähnliche Senſations⸗ 
nachrichten baſirenden Glauben an Angriffsgelüſte 
Deutſchlands auf Frankreich für den Fall 
eines orientaliſchen Krieges verleiten. „Wir ſind 
gänzlich außer Stande“, ſchreibt das Blatt, „an 
dergleichen Abſichten zu glauben.... Der dem 
Reichskanzler angedichtete Plan, Frankreich zu ver⸗ 
nichten, damit es nicht zu ſtark werde oder gar 
einen Verſuch zur Wiedereroberung Lothringens 
mache, ſcheint uns denn doch zu fabelhaft. an 
müßte, um daran zu glauben, erſtens annehmen, 
daß die berühmte Rede, in welcher der Fürſt ſolche 
Anſchuldigungen von ſich abweiſt und einen ſolchen 
Plan mit dem Verſuche vergleicht, einen möglichen 
Meuchelmörder zu morden, nichts als ein Theater⸗ 
coup geweſen, und zweitens, daß der geheimniß⸗ 
vollſte Staatsmann Europas bei ſolcher Im⸗ 
moralität ſeine Abſichten in dem allerun⸗ 
günſtigſten Augenblicke kundget ban hätte 
Wenn der Fürſt wirklich das emin ente ſtaatsmän⸗ 
niſche Genie iſt, wofür er gilt, könnte er niemals 
zur Ausführung derartiger Pläne einen Augenblick 
wählen, um irgend eine Macht zu reizen, welche, 
wenn ernſthaft bedroht, Rußland hindern könnte, 
in einen Krieg zu verwickeln. Anzunehmen, 
daß er jetzt drohe, hieße ihn einer Thorheit ankla⸗ 
gen, die ſeinem Geiſt, ſelbſt nach dem Urtheil ſeiner 
ittertſten Feinde, am allerfernſten liegt“. Aber 

ur das Weſen des Fürſten liefere gen 


Be en der deutſchen Politik; auch dem deutſchen 


aiſer konne man unmöglich Angriffspläne auf 

ankreich zutrauen: „Kaiſer Wilhelm iſt kein eitler 

ann, der ſich in Träumen von einer europäi⸗ 
ſchen Monarchie wiegt, der ſich durch den Gedanken 
an Erwerb weiteren Gebietes in Verſuchung führen 
ließe, und was ſollte einen kaltblütigen ernſten Mann, 
deſſen Unternehmungen durchweg mit den 
erhabenſten Erfolgen gekrönt worden ſind, veran⸗ 
laſſen können, ein ſo gefährliches Spiel zu wagen, 
Deutſchlands Zukunft, die alte Größe feines 
eigenen Hauſes und alle ſeine bisherigen Erfolge 


zu gefährden? Etwa die Möglichkeit eines An⸗ 
griſfs von Seiten Frankreichs, dem er ſelbſt vor 


1866 mit ruhigem Vertrauen auf ſich ſelbſt, ſein 
Heer und die Gerechtigkeit ſeiner Sache entgegen⸗ 
geſehen haben würde?“ Dann müſſe man 
aber auch noch das deutſche Volk in 
Betracht ziehen. „Das deutſche Volk iſt 
tapfer und disciplinirt bis zur Vollendung, 
aber es iſt kein Volk, das den Krieg um ſeiner 
ſelbſt willen liebt, es iſt kein Volk, dem das Urtheil 
der Menſchheit gleichgiltig iſt — im Gegentheil 
viel zu empfindlich dafür — und vor allen Dingen 
kein Volt welches unter dem Drucke einer ver⸗ 
längerten Unentſchiedenheit der nen feine 
Sinne verliert. Es würde ſehr ruhig abwarten, 
ſelbſt wenn es wüßte, daß Frankreich ſich für Krieg 
im Jahre 1880 entſchieden hätte.“ — Im Ober⸗ 
hauſe theilte geſtern der Herzog von Richmond und 
Gordon mit, daß die Regierung beabſichtige, zum 


23. d. die Vertagung zu beantragen und 
das Parlament, wie gewöhnlich am 12. 
Mai wieder zuſammentreten zu laſſen. — 


Lord Selborne legt auf den Tiſch des Hauſes 
einen Geſetzentwurf bezüglich Errichtung einer 
Rechtsſchule. Im Unterhauſe lenkt Lord 
C. Beresford die Aufmerkſamkeit auf die wachſende 
Bedeutung der Torpedos, namentlich der White⸗ 
head⸗Torpedos, und empfiehlt dem Marineminiſter, 
ſich durch keinerlei Sparſamkeitsrückſichten von er⸗ 
ſchöpfenden Verſuchen bezüglich der beſten Art der 
Anwendung dieſer furchtbaren Waffe und der 
Vertheidigung dagegen abhalten zu laſſen. Es ſei zu 
empfehlen, daß 8 Verzug die Marine durch 
eine große Anzahl von Torpedofahrzeugen und 
Böten verſtärkt werde. Der Schiffsbauer Mr. 
Reed unterſtützt den Antrag. Capt. Pim bean⸗ 
tragt Einſetzung eines Ausſchuſſes zur Unter⸗ 
ſuchung des Zuſtandes der Marine, welchen er für 
luer unbefriedigend erklärt. Der Marine⸗ 
miniſter erklärt, die Regierung laſſe die Frage der 
Anwendung von Torpedos nicht außer Acht. Die 
Erfinder von Zerſtörungsmaſchinen ſeien denen 
von Vertheidigungswerkzeugen voraus. Die Admi⸗ 
ralität und das Kriegsminiſterium thäten ihr 
Beſtes, um die Sache zu befördern. 
Rußland. 
Aus Jaſſy, vom 20. März meldet man der 
r.“ Die Demobiliſirungs⸗Gerüchte haben 
bei der Südarmee einen ſchlechten Eindruck gemacht. 
Seit dem Eintritt der günſtigeren Witterung haben 
wieder Manöver und Truppenbewegungen be⸗ 
onnen. Bei Teliza und Bruſchka, ſüdöſtlich 
iſchinew, hat vorgeſtern ein großes Cavallerie⸗ 


Manöver ſtattgefunden. 


85 e ro zur Widerlegung der Verdächtigun⸗ als auch 
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Die Truppen der in ſch 


Kiew und Schitomir neugebildeten Corps 
No. 13 und 14 haben ſich bereits in Bewegung 
geſetzt. Die Infanterie ſoll in acht Tagen, die 
Cavallerie in etwa vierzehn Tagen, die Artillerie 
in drei Wochen ihre neuen Cantonnements nächſt 
der Südarmee beziehen. — General Nowoſelow, 
der ehemalige Commandant der ſerbiſchen Ibar⸗ 
Armee, iſt geſtern an feinen Wunden im Mapimilian⸗ 
Hoſpital in Petersburg geſtorben. 
Türkei. 

Aus Raguſa vom 21. März wird telegra⸗ 
phirt: Die Friedenshoffnungen in Cettinje find 
nicht ſehr groß. Fürſt Nikola hat die Inſurgen⸗ 
tenchefs Peko Pavlovics, Alexies und Kovacſevies, 
welche zur Berathung nach Cettinje berufen waren, 
beauftragt, ihre Banden bei Krſtaz, ſüdöſtlich von 
Metokia, zu verſammeln. — Die an der dalmati⸗ 
niſchen a x bei 8 ſtattgefundenen Gefechte 
zwiſchen Türken und bosniſchen Inſurgenten ſind 
ohne Bedeutung. Die Letzteren wurden nicht 
von Despotovies, ſondern von Schewies befehligt. 


; Danzig, 24. März. ne 

Nach einem geſtern Nachmittags hier ein- 
gelaufenem Telegramm aus Dirſchau herrſchte 
daſelbſt von 9½ bis 10½ Uhr N ziemlich 
ſtarker Eis gang bei 13 Fuß ue t aſſerſtand. 
Von da ab bis Nachmittags 3 Uhr trieb das Eis 
nur voch ſehr ſchwach und vereinzelt. Das Waſſer 
iſt ſeit 24 Stunden um 1 Fuß geſtiegen. 

Aus Warſchau wird telegraphiſch gemeldet: 
der Waſſerſtand war heute 12 Fuß 3 Zoll; das 
Waſſer nimmt langſam zu. a 

„[S ttadtverordneten⸗Sitzung vom 23. März.] 
Den Vorſitz führt = Commerzienrath Biſchoff; als 
Vertreter des Magiſtrats ſind angemeldet und erſchienen 
die Herren: Bürgermeiſter Meckbach, Stadträthe Dr. 
Samter, Strauß, Coſack, Fuß und Olſchewski. 

Durch den unterm 5. Januar d. J. abgeſchloſſenen 
Contract iſt die große Mühle nebſt der Weizenmühle 
und dem Müllergewerkshaus vom 1. April 1877 ab 
auf 18 Jahre an den Kaufmann Heinrich Bartels 
(in Firma C. Steindorff u. Co.) für den jährlichen 
Pachtzins von 18 100 &. verpachtet worden. Pächter 
hat nun den Antrag geſtellt, daß die Herren Eduard 
Cohn und Wilhelm v. Kolkow als Theilhaber mit in 
diefen Contract eintreten, fnmit das Pachtrecht und die 
aus demſelben reſultirenden Verpflichtungen auf alle drei 
3 ſolidariſch übergehen. Die Herren Cohn und 

olkow haben ſich dazu bereit erklärt und der 
Magiſtrat hat den Antrag befürwortet. Die Verſamm⸗ 
lung giebt demſelben ebenfalls ihre Zuſtimmung, da 
Bedenken gegen dieſes Arrangement nicht obwalten 

Das bisherige Waſſerleitungs⸗Regulativ 
vom 3. Dezember 1869 (abgeändert am 2. November 
1870) hat ſich, wie der Magiſtrat der Verſammlung 
ſchreiht, nach mehrjähriger Erfahrung als reviſions⸗ 
bedürflig erwieſen. Unter näherer Motiwirung legt nun 
der Magiſtrat den revidirten und umgearbeiteten Ent⸗ 
wurf vor. Ju demſelben find vor Allem die Auſätze 
mit dem neuen Maß⸗, Gewichts und Münzſyſtem in 
Uebereinſtimmung gebracht, und es iſt auch darauf bee 
ſondere Rückſicht genommen, daß bei der Berechnung 
des Waſſerzinſes und der Waſſermeſſergebühren auf die 
Quartalsraleu, in denen erhoben werden, nicht 


S 


ie 
a liegen vornehmlich 


{ £ ch 
innerhalb des Grundſtücks liegende Theil des Anſchluß⸗ 
rohrs und der Abſperrhähne, vom Magiſtrat für Rech⸗ 
nung des Waſſerabnehmers ausgeführt und in gleicher 
Weiſe auch jede weſentliche Reparatur an dieſen Theilen 
bewirkt werden. 2) Nach Herſtellung der Hausröhren 
und ſouſtigen Anlagen ſoll, bevor die Benutzung der 
Leung genehmigt wird, eine Waſſerdruckprobe bis 
zu 5 Atmoſphären vorgenommen werden, um ſowohl 
dem Magiſtrat als dem Waſſerabnehmer die Ueber⸗ 
zeugung von der Verwendung gehörigen Materials und 

ſorgfältiger Arbeit zu verſchaffen. 3) Das bisberige 
Vorrecht der Hausbeſitzer, für unvollkommene Haus⸗ 
leitungen (eine Zapfſtelle auf dem Hofe oder im Flur 
für mehrere Wohnungen) nur % des Waſſerzinſes 
zu entrichten, ſoll fortfallen. 4) Der Preis für 
je 1 Cubikmeter nach Waſſermeſſern entnommenen 
Waſſers ſoll von 10 alten auf 10 Reichspfennige er⸗ 


höht werben, dafür aber die Miethe für die Waſſer⸗ v 


meſſer von 3 auf 2 und von 4 auf 3 K viertel⸗ 
jahrlich herabgeſetzt werden. 5) Rabatte, wie fie bisher 
einzelnen Gewerbetreibenden zu Theil wurden, follen 
nicht mehr gewährt werden. 6) Mit Ausnahme des 
Waſſerzinſes für Waſſerentnahme bei Bauten, welcher 
monatlich berechnet und erhoben wird, ſollen alle Ver⸗ 
änderungen erſt mit Beginn des vollen Quartals in 
Zu⸗ und Abgang kommen. Hr. Skibbe erklärt, 
daß er dieſen Aenderungen ohne nähere Vorprüfung 
nicht zuſtimmen köune; er wünſcht, daß die Vorlage 
gedruckt und jedem Stadtverordneten zugeſtellt werde. 
Stadtv. Klein beantragt Ueberweiſung der Vorlage 
an eine Commiſſion zur Vorberathung und Bericht⸗ 
erſtattung, da die Geſchäftslage der Plenar⸗Verſamm⸗ 
lung ihm einer eingehenden Specialberathung gegen⸗ 
wärtig nicht günſtig erſcheine. Hr. Martiny fragt 
an, ob die Vorlage mit gerichtlichen Erkenntuiſſen 
in 3 — stehe, durch welche die Klagen des 
Magiſtrats auf Zahlung von Contraventionsſtrafen ab⸗ 
gewieſen ſeien. Hr. Stadtrach Fuß erwidert, daß die 
Nothwendigkeit einer Abänderung des Regulatips ſich 
allerdings weſentlich dadurch heräusgeſtellt habe, daß 
das Appellationsgericht dahin entſchieden, Klagen bes 
Magiſtrats gegen Hausbeſitzer auf Zahlung von Contra⸗ 
veutiousſtrafen ſeien aus dem formellen Grunde abzu⸗ 
weiſen, weil in dem Waſſerleitungs⸗Regulativ der 


Betrag dieſer Strafen nicht genau fixirt ſei. Mit 
Rücksicht hierauf bitte er um müglichſte Bes 
ſchleunigung der Berathung, denn in dem abge⸗ 


änderten Entwurf ſei jenen juriſtiſchen Bedenken 
dadurch Rechnung getragen, daß der Betrag der Con⸗ 
traventionsſtrafe im erſten Falle auf 15 M, im Wieder⸗ 
holungsfalle auf 60 K fixirt ſei; es ſei der Waſſer⸗Depu⸗ 
tation für jeden einzelnen Fall jedoch vorbehalten, zu 
beſchließen, welcher Theilbetrag davon eingeklagt werden 
ſolle. Es werde alſo nach wie vor mit Schonung vor⸗ 
gegangen werden, doch müßten die Contraventionsſtrafen 
als ein nothwendiges Uebel betrachtet werden, das man 
nicht entbehren könne, wenn der Zweck der ganzen Anlage nicht 
gefährdet werden ſolle. on einer Commiſſions⸗ 
berathung bitte er im Intereſſe der Beſchleunigung Ab⸗ 
ſtand zu nehmen, zumal er verſichern könne, doß die 
Waſſer⸗Deputation in einer Reihe von anſtrengenden 
Sitzungen den Gegenſtand aufs Gründlichſte und 
Sorgfältigſte geprüft habe. Nachdem in längerer Debatte 
die Herren Steffens, Martiny, Damme, Pfannen⸗ 
midt, Breitenbach und Livin ſich gegen, die 


Hr. Schottler) Der Magiſtrats⸗Eutwurf ſetzt aus: 
(ein, Bin ); Au 


ii mate 0 


Herren Hybbeneth und Gronau fih für die Come 

miſſions⸗Berathung erklärt hatten, zieht A. Klein den 
Autrag auf Commiſſions berathung zu Gunſten eines 
von Herrn Berenz geſtellten Vertagungs⸗Antrages 
zurück. Der Vertagungs⸗Antrag wird jedoch abgelehnt, 
ebenfo der Antrag auf En-bloc-Annahme der 
Magiſtrats⸗Vorlage. L 0 
paragraphenweiſen Specialberathung unter ogen. Ein 
hierbei von Hrn. Dr. Wallenberg geſtellter Antrag, 
den Waſſerzins 5 Badezimmer von 2 K auf 4 . zu 
erhöhen, wird abgelehnt und das abgeänderte Regulativ 
ſchließlich in allen Punkten nach den Vorſchlägen des 
Mag'ſtrats und der Waſſer⸗Deputation angenommen. 


Auf Antrag des Magiſtrats erklärt die Verſamm⸗ 1729 


lung ſich dann damit einverſtanden, daß eine bisher als 
Weſdeplatz für jährlich 12 N. 10 9 verpachtete Bruch⸗ 
fläche zwiſchen Neukrug und Kahlberg, die fog. „Ci⸗ 
tronenglobbe“, welche für andere Zwecke gebraucht wird, 
nicht wieder verpachtet werde. — Das Reichs geſund⸗ 
heits⸗Amt hat an den Magiſtrat das Erſuchen ga⸗ 
ſtellt, ſich an der Einſendung von ſtatiſtiſchem Vergleichs⸗ 
material über die Mortalität ꝛc. nach einem vorge 
ſchriebenen Schema zu betheiligen. Das Material des 
Stardesamts ift hierzu unzureichend, da ihm nicht die 
Kraukheiten, welche die Todesfälle herbeiführen, gemeldet 
werden. Dieſe Notizen find nur von den Revier⸗ 
Commiſſarien zu erlangen und es hat mit Rückſicht auf die 
vielen Bureauarbeiten, welche den Revierbureaus obliegen, 
der Hr. Polizei⸗Director die Zahlung der gleichen Ger 


Letztere wird nunmehr einer B 


16 vI. Etat der Straßenreinigung. „Hr. 
Veblow) Der Magiſtrats⸗Entwurf wirft aus: 
A. Einnahme: 1) Erlös von verkauften Gemüll 3600 K. 
2) für verkauften Stalldünger 720 K., 3) für geftellte 
Geſpanne 3390 K., 4) für Fuhrenleiſtung 18 400 A, 
5) Wohnungsmiethe 60 A, in Summa 26170 &. 
. Ausgabe: 1) Unterhaltung der Pferde 31 320 K., 
2) Arbeitslöhne 31464 K., 3) Beamtengehalte 3816 M, 
4) Bekleidung ſür 62 Mann 3534 K, 5) Ab ng 
der Pferde und Erſatz 3600 A, 6) Wagen Geſchirre 

und 


und Arbeitsgerät 4515 &, 7) für Hilfsfuhren 
Arbeitslöhne für Hilfsarbeit 140 K., 8) Veh ung 
der Pferdeſtälle 240 K, 9) Reinigung der Vorſtädte 
A., 10) Exttaordinarium 66 A, in Summa 
81675 K. Die Etats⸗Commiſſtion beantragt hierzu: 
den Einkaufspreis für Hafer von 160 auf 145 (l. dur 
Tonne berabzuſetzen und demgemäß ad 1 der Ausgabe 
1965 K abzuſetzen und die Summe der Ausgaben 
auf 79 710 A zu ermäßigen. Es wird nach den Ans 
trägen der Commiſſion beſchloſſen. 
VII. Etat des ſtädtiſchen Leihamts. (Ref. 
Herr Biſchoff.) Auch hier ſchlägt die Etats⸗ 
Commiſſion pure Annahme des Magiftrats: Entwurfs 
vor, welcher projectirt: A. Einnahme: Wohnungsmiethe 
150 4. B. Ausgabe: 1) Beſoldungen 13 560 A., 
2) Adminiſtration 1067 K. 2) Auctions koſten 107 K, 
4) Feuerverſicherung 603 KA, 5) Bureankoſten 937 M, 
6) Extraordinaria 370 K. 7) Baukoſten 300 A, in 
Summa 16944 . Die Verſammlung beſchließt eben⸗ 


bühr von 3 H pro Zählkarte, welche das ſtatiſtiſche falls die Feſtellung des Etats nach dem Magi Pr 
Bureau in Ben ewährt, als Entſchädigung ker Entwurf, : 5 Ae 
5 reſp. ihrer Bureauarbeiter für dieſe Ar] Die folgenden Vorlagen mußten wegen vorgertidier 
beit verlangt. Zur Gewährung derſelben erſucht dr Zeit abgefeht werden. Die Verſammlung ver tagte 
Magiftrat pro 1877 um Bewilligung von 100 A. Nach ſich demnächſt bis Dienſtag. 


einer längeren Debatte, in welcher dieſe Zumutbung an 
die Commune als eine höchſt eigenthümliche bezeichnet 
wird, lehnt auf Antrag des Hru. Röckuer die Verſamm⸗ 
lung den Magiſtrats⸗Antrag mit überwiegender Mafo⸗ 
rität ab und bewilligt nur den inzwiſchen bereits ver⸗ 
ausgabten Betrag von 25 M (Auf die Debatte komm n 
wir in der Abend⸗Ausgabe zurück.) 

Nach den Vorſchlägen der Rechnungsabnahme⸗ 
Commiſſion wird bierauf zu einer Etatsüverſchreitung 
in der Ausgabe beim Steuerfonds II. pro 1875 von 
18 496,86 M (für Veranlagung und Einziehung der 
Klaſſen⸗ und Communal⸗Einkommenſtener im erſten 
Jahre ihres Beſtehens) Nachbewilligung ertheilt; ferner 
werden die Rechnung des Armenfonds pro 1874, die 
Depoſitorial⸗Rechnung pro 1874, die Mechnang über 
den Lazareihſonds pro 1874, die Rechuung des Capitals 
vermögens⸗ und Schuldentilgungsfonds pro 1815. die 
Rechnung der Armen: und Arbeitsanſtalt Pelonken pro 1875 
und die Baukoſten⸗Rechnung für die Erweiterung dieſer 
letzteren Anſtalt dechargirt. Demnächſt tritt die Ver⸗ 
fammlung in die Berathung folgender Special 
etats pro 1877/ö78 ein welche von der Etats⸗Reviſtons⸗ 
Commiſſion bereits vorberatheu find: 

J. Etat des Kämmereiſchulden⸗Tilgungs⸗ 
fonds. (Ref. Hr. Schottler.) Ausgabe: 1) ältere 
Kämmereiſchulden (der Reſt iſt 1876 getilgt) 
2) Berzinfung und Tilgung der neueren Kämmereiz 
ſchulden nach dem Privilegium vom 14. Jaunar 
1850: 14844 K., 3) desgleichen der An 
leihe von 6 Mill. A. aus dem Reichs invaliden⸗ 
fonds laut Privilegium vom 12. Novbr. 1873: 
330495 K., 4) Binfen von Hypotbekenſchulden 
119,28 M, 5) zur Wiederanſammlung der aus dem 
Kapita vermögen der Stadt entnommenen Beträge 
12000 K., zuſammen 357 478,28 M. Die Etate⸗Com⸗ 
miſſtion hat Einwendungen gegen das Etatsproject nicht 
nhoben und ſchlägt die Feſtſetzung in deu obigen 
Summen vor, welche ſeitens der Verſammlung erfolgt. 

II Etat der Deich⸗ und Uferbauten. (Ref. 


abe: 1) Beſoldungen und 
. 2 — PR 1 R 


ex 4 3) Diäten r Dei 
24 KA, in Summa 4354 & Der Etat wird 
ele der Commiſſion gleichfalls laut 
eſtgeſetzt. 

III. Etat der Zinſen vom Kapital- Ber 
mögen (Ref. Hr. Steffens). Einnahme: 1) Zinſen 
von Werthpapieren und Capitalien des ſtädtiſchen 
Capital⸗Vermögens 46 290,90 K, 2) 925 des Fonds 
zur Ercichtung einer freien Niederlage auf dem Packhof 
1050 A, in Summa 47 340 4 (Keine Ausgabe). 
Ein in der Etats⸗Commiſſion geſtellter Antrag, von 
den mit 18 750 & in den Etat geſetzten Bauzinſen des 
auf Actien der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn ein- 
gezahlten Capitals 9375 M abzuſetzen, weil dieſe em 
2. März fällig waren, hat nicht die Zuſtimmung der 
Gonmiler gelben nachdem der Magiſtrats⸗ 


EN 
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ommiflar mitgetheilt hatte, daß die Einzahlung dieſer 
Hungen ich minbeſtens bis Ende März erfahrungs⸗ 
mäßig verzögere, ſo daß dieſe Rate factiſch erſt im 
Etatsjahre 1877/78 vereinnahmt wird. Dagegen hat 
die Commiſſion dem Autrage des Magiſtrats zuge⸗ 
ftimmt, die Zinſen mit zuſammen 6075 A für ein 
halbes Jahr reſp. ein ganzes — von 180 000 ih 
Kapital, welche noch in dieſem Jahre für Bauten zur 
Veransgabung kommen, außer Anſatz zu laſſen. Die 
Gommilfion empfiehlt ſonach, den Magiſtrats⸗Entwurf 
ure anzunehmen, was nach einigen kurzen Erläute⸗ 
rungen ſeitens des Hrn. Stadtrath Strauß geſchieht. 
IV Etat der Gas⸗Anſtalt. (Ref. Hr. Damme) 
Das Magiſtratsproject ſetzt aus: A. Einnahme: 1) für 
Leuchtgas 226 600 K., 2) an Gasmeſſermiethe 9000 K., 
3) Mebeuproducte: a. Coaks, Aſche ꝛc. 68 405 A, 
b. Theer 11250 K, e. Ammoniakwaſſer 1500 K, 4) für 
Privateinrichtungen 6800 ., 5 Extraordinaria 
435 A, in Summa 324000 A. B. Ausgabe: 1) Bes 
ſoldungen 11128 K., 2) Arbeitslöhne für den Betrieb 
28 5 0 K., 3) Löhne der Lateruen⸗Anzünder 11 600 K., 
4) Abgaben und Feuerverſicherungsprämien 2252,10 K, 
5) Materialien 154218 . 6) Unterhaltungskoſten 
37 000 K, 7) ſür Privat⸗Einrichtungen 6000 , 
8) Remiſſionen und Lichtgelder 3500 A, 9) Communal⸗ 
beitrag zur Unterſtützungskaſſe der Gas anuſtalts⸗ 
Arbeiter 600). A, und 10) Extraordinaria 
Summa 256.500 4. Die 


Vehlow.) Der Magiſtrats⸗Entwurf ban Eins 
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Broject, 


Zur Ausführung des Geſetzes vom 18. v. Mts., 


von — K. 50 Z, 1 K, 1 K. 50 3, 2 l., 2 0 

3 K, 3 K. 50 5, 4 K., 4 K. 50 5 5 4% 6 4 10 5 
15 A., 20 K, 25 KA, 30 K., 40 A., 50 A., 60. K., 70 K. 
50 Al., 90 A., 100 K., 150 K., 200 Kl., 300 K, 400 K. 
500 K., 600 700 K*, 800 A., 900 A. und 10,0 K. 
B. Stempelmarken: das Stück zum Preiſe von 
94.80 F I 8 4. 4 50 3, 3 K, 
5 € „ 4 ., 5 „ 5 &, 6 ., 10 K., 15 K., 
20 . 25 K und 30 . 


de Aus dem Kreiſe Stuhm, 22. März. Der 
bracliſche Arzt Ur. Braun aus Dortmund iſt zum 
Treisphyſikns unſeres Kreiſes ernannt worden. 
Die Stelle war Jahre lang nicht beſetzt und wurde 
von Marienwerder aus durch den Sanitätsrath 
Dr. Köhler inter miſtiſch verwaltet. — Der in Elbin 

ſtationicte neue Landes⸗Bau⸗Inſpector Dullien hat 22 
die techniſche Verwaltung der ſeitherigen Staatschauſſee 
Marienbu g. Stuhm⸗Marienburg übernommen. Nenn 
Freistagsmit. lieder mehr als ein Viertel der 
Sefammnitzahl — haben dem Vernehmen nach die aber⸗ 
malige Einberuſung des Kreistages behufs noch⸗ 
maliger Berathung und Beſchlußfafſung über unſere 
Thauſſeebau Fragen, und zwar hinſichtlich der 
Strecken Stuhm Miec⸗wo⸗Altmark, Chriſtburg⸗Nicolaiken 
und Budiſch-Lichtfelde in Antrag gebracht. Möge dies 
nun zu einem günſtigen Abſchluß dieſer brennenden 
Fragen führen — Der Domänen⸗Fiscus ſoll ſich nun⸗ 
mehr dahin eutſchieden haben, dem Antrage des Kreis⸗ 
ages und des Kieisausſchuſſes auf käufliche Ueber⸗ 
laſſuug des alten Schloſſes zu Stuhm zum Kreis⸗ 
„ auſe ſtattzugeben. Zum Ankaufe und zu dem 
nöthigen Ausbau des alten Gebäudes hat der Kreistag 
dem Kreis⸗Ausſchuſſe bekanntlich eine Summe bis zu 


30 000 A. zur Verfügung e 
tek. Mohrungen, 22. März. Der Geburts⸗ 
„Kaiſers wurde an unſerm Orte in r 


Fahnenſchmuck und glänzende Iduminakion feſtli 

gangen. Die Spitzen des Kreif>8 und der Sun 
zu einem Diner im deutſchen Hauſe und der Kern der 
Bürgerſchaft im Victoria⸗Hotel vereinigt. — Kürzlich 
iſt bei dem Gaſthauspächter Kirski ein großer Dieb⸗ 
ſtahl mittelſt Einſteigens und Erbrechens eines Schrankes 
verübt worden. Geſtohlen find ein 500 Markſchein, 
11 Einhundertmarkſcheine, 700 K. in 10: und 20 Mark⸗ 
a im ——— „> Goldſachen Auf die 

iederve er geſtohlene i 
150 . Belohnung ausgeſetzt. m Sede 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 23. März. Der „Reichsanzeiger“ 
ſchreibt: Bei der Uebergabe des von den dent * 
aiſer 


Fürſten und den freien Städten dem K 
geſchenkten Bildes: „Die Verſailler Kaiſer⸗ 
proclamation“ hielt der König von Sachſen die 
Anſprache. Das Bild ſtelle einen der wichtigſten 
Momente der deutſchen Geſchichte, und wohl auch 
aus dem an großen Augenblicken reichen Lebens des 
Kaiſers dar, den Moment, in welchem der Kaiſer 
auf Wunſch der Fürſten und der freien Städte 
die dem deutſchen Volke in der Zeit der franzöſi⸗ 
ſchen Gewaltherrſchaſt verloren gegangene Kaiſer⸗ 
krone wieder aufnahm, und jo dem, was dentſche 
Stämme in gemeinſchaftlichen Kämpfen und 
Siegen erreicht, die äußere Weihe gab. Mögen 
Ew. Majeſtät das auf den blutigen lachtfeldern 
gegründete deutſche Reich noch viele Jahre in 
angejtörtem Frieden und Wohlergehen regieren. 
Berlin, 23. März. Wie der „Reichs⸗ 
Anzeiger“ mittheilt, ſandte der König von Italien 
an den deutſchen Kaiſer geſtern ein Glückwunſch⸗ 
Telegramm, deſſen Hauptinhalt in deutſcher Ueber⸗ 
jetung folgender ni Ew. Majeſtät weiß feit 
ange, welche Gefühle wahrer Liebe ich zu Ihnen 
hege, wie ich mit Ihnen durch die Bande auf⸗ 
bi tiger und herzlicher Freundſchaft verbunden 
Er Meine Gedanken find heute voll und ganz 
ei Ihnen und ich ſende Ew. Majeſtät meine 
beſten Glückwünſche Nan mit bem unſche für 
das Gedeihen der Nation, die Ew. Majeſtät fo 
glorreich ihrer hohen Beſtimmung angel rt ern 
Wien, 23] März.] Die politiihe Corre- 
ſpondenz meldet aus Petersburg vom 23, März: 
Die Londoner Protokollsverhandlungen find nahe- 
bei als geſcheitert zu betrachten. Die ruſſiſche 
Regierung wird niemals der Aufnahme des Paſſus 
über Abrüſtung der ruſſiſchen Armee in das Prototoll 
zuſtimmen, hierauf bezügliche Inſinnationen Eng⸗ 
lands würden von Rußland entſchieden zurück⸗ 
gewieſen werden, beharrt England auf feinen dies⸗ 
bezüglichen Forderungen, fo ſeien alle weiteren 
Verhandlungen zwecklos. General Ignatieff trifft 
eute in Paris ein und reift alsbald weiter nach 
ien. Die Haltung England's läßt neuerdings 
den Dreikaiſerbund in den Vordergrund treten, und 
es dürfen diesbezügliche Verhandlungen als bevor⸗ 
ſtehend ſigualiſirt werden. 


Zuſchriſten an die Redaction. 
In dem von Seiten des W in der Stadt⸗ 
verordneten Sitzung vom 13. d. M. erſtatteten Berichte 
über den Stand der Gemeindeangelegenheiten iſt der 


der Bogen zum Preiſe 
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ge daß ſümmtliche ſtädtiſche Schulen unter einem 
enſealben Wechſel der Lehrkräfte und dem Mangel 
Sa ſelben zu leiden haben, als ein Gegenſtand großer 
92 für die Schulverwaltung bezeichnet worden. Bei 
N öheren Schulen ſucht man dieſem Wechſel durch 
ibu der Lehrergehälter zu begegnen. Bei den 
arſchulen kann nur daſſelbe Mittel Abhilfe 
late denn tbatſächlich wird auch hier der Wechſel 
— Lehrkräfte allein durch die ungünſtigen Gehalts ⸗ 
Matte eg 
Die Gehaltsſcala für die hieſigen Elementarlehrer, 
wache mit 1050 di beginnt und um je 150 A. fteigend 
Pin 1800 K. geht, zieht allerdings noch immer Bewerber 
r die vacanten Stellen an. Der Gewäblte oder Un: 
ſtellte prüft indeß näher; er rechnet, und das Facit 
wird durch die Erfahrung beftätigt, daß eine vierzig⸗ 
ENT Dienftzeit am Orte nicht in allen Fällen 
auf die höchſte Gehaltsſtufe führt. Andere Städt 
gleicher Größe leiſten Gewähr, daß das gleiche, 
meift aber höhere Gehaltsmaximum mit 
längften® 25 Dienſtjahren erreichtwird. Inner 
halb dieſes eitunterſchiedes liegt aber für die meiſten 
Altes die Grenze ihrer amtlichen Wirkſamkeit. Da 
gilt es doch vor Allem, das Sichere dem Unſicheren 
botanpieben. Das Durchſchnittsgehalt giebt den Ang: 
lag, und es liegt auf der Hand, daß daſſelbe in jenen 
Städten weſentlich höher iſt als in Danzig, es beträgt 
— nur 1290 & Die Elementarlehrer haben daher 
men gewichtigen Grund, wenn fie von Danzig fort: 
geben, Leider lichten ſich die Reiben berfelben durch 
In Abgang 5 der tüchtigen Kräfte, was im 
utereſſe der Schule am meiſten zu beklagen iſt. Möge 
aher die Schulverwaltung Veraulaſſung nehmen, das 
* „Mittel, das hier helfen kann, baldigst anzu: 
en: Erhöhung der Gehälter der Elementen 


lehrer. 
Vermiſchtes. 


Deficits verwendet werden. 
Lotterie. 


ferner folgende Gewinne gezogen: 
5092 7091 8320 591 9439 947 


27819 28 327 


91 123 632 92 144 165 587. 
Zu 210 K: 


101 


—— — 
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Aufführung des Bühnenfeſtſpiels noch vorhandenen 


4. Kl. 155. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Am zwölften Ziehungstage, 22. März, wurden 


Zu 300 K: 282 976 1849 854 895 2752 3055 


15 065 601 16 471 17079 623 839 964 18 639 721 
19 581 20 517 21 102 23 011 24 653 726 25112 734 
29642 30 711 31564 732 
33 122 35587 601 36988 37425 498 665 735 38525 
905 39 584 40263 853 41356 42194 43092 830 
44 103 13:) 889 45 797 47 187 361 397 399 
756 50 142 53 327 336 469 518 950 54641 55 472 
672 57 714 761 59 460 61 164 62018 64578 380 
65 948 67 080 128 69 131 70 680 71 710 72 126 434 
72 891 73 508 74 578 75 201 355 76 062 245 748 827 
77 062 076 78 431 959 79 906 81374 428 775 82324 
83 989 84159 585 87 200 474 595 88 335 90 307 952 


106 207 240 348 454 516 630 671 
715 751 783 790 841 906 937 1055 079 191 271 373 
374 423 481 682 686 689 739 900 901 971 2025 039 
107 143 257 322 480 485 522 585 604 609 614 649 
656 705 715 726 731 810 837 852 942 3041 110 206 
231 306 319 343 428 446 484 500 565 571 579 581 
596 615 751 812 813 897 964 4025 078 081 194 114 
205 243 254 309 354 359 551 601 650 666 696 699 
969 5020 059 096 234 279 309 382 416 518 721 773 
906 938 6085 190 274 292 358 359 394 465 497 547 
593 601 635 648 748 788 822 851 856 989 995 7033 
194 297 416 424 717 732 735 814 848 937 971 
974 8057 072 079 105 189 252 259 289 290 396 541 
553 565 675 708 730 747 887 9026 056 085 088 197 
26 248 264 280 346 397 426 467 481 512 604 625 
762 772 780 914 10 023 051 107 330 356 367 


860 979 83067 105 123 118 251 
500 516 529 541 542 561 727 757 764 
792 834 900 945 961 84167 197 269 
328 427 460 554 712 724 765 786 835 860 900 
993 853 028 045 067 105 210 277 308 327 372 
438 495 503 528 545 559 565 566 652 667 672 
732 771 822 888 902 971 973 86 012 023 051 
118 193 210 302 448 540 530 724 771 830 901 
973 87015 039 073 129 158 172 218 314 322 347 
375 413 446 529 552 583 600 730 826 898 950 956 
88 123 213 256 433 460 489 557 605 623 624 725 
960 964 89 013 200 260 300 453 479 522 567 584 
607 634 655 668 671 722 783 810 817 903 977 
90040 050 106 151 161 165 167 176 246 258 276 
280 345 358 360 372 391 408 441 446 613 618 702 
818 884 925 974 91 002 143 329 367 394 520 538 
566 577 599 780 974 92 112 120 304 379 393 403 
443 456 521 526 559 635 642 659 681 682 696 787 
789 801 862 890 921 925 979 93056 147 178 207 
318 321 371 421 430 452 466 577 580 615 629 63 
659 697 700 719 746 781 804 817 820 878 910 
94 088 094 104 167 176 244 255 283 342 423 478 
487 492 521 533 554 590 592 766 769 792 846 873 
912 926. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 21. März. (Drig.⸗Ber. der Bank⸗ und 
Ondls.⸗Ztg. von Leopold Hadra.) Kupfer. Für 
engl. Marken 80,00 83,00 A, Mansfelder Raffinade 
8181 K J 50 Kilogr. — Bancazinn 79,50 82,00 K. 
Y%r 50 Kilogr. Prima Lammzinn 79,00 82,00 M der 
50 Kilogramm. Secunda fehlt — Zink. Ju Bres⸗ 
lau W. H. von Gieſches Erben 20,25 K, geringere 
Marken 19,50 A, hier erſtere 22,00—23,00 A, 
letztere 21,50 —22,00 K. Yır 50 Kilogr. — Blei. Tarno⸗ 
witzer, ſowie von der Paulshütte, hier 22,75—23,50 M 
zur und Sächſiſches 22,75—23,50 K Spaniſches 

ein und Co. 25,50 — 26,50 M — Roheiſen. Hieſige 


596 632 669 687 702 777 790 940 36 102 106] 859 
138 150 220 247 318 383 458 472 500 535 591 345 
771 822 888 915 37084 088 108 297 374 402782 
539 614 629 832 877 993 38 072 102 187 238 
319 361 388 426 462 546 591 707 727 735 884 
981 993 39 055 085 134 171 201 280 398 408 
525 647 658 693 753 760 762 819 909 911 932 
40 000 026 063 072 106 151 152 170 219 239 
262 368 476 651 683 714 738 942 969 991 
41074 203 237 260 353 395 417 430 524 598 703 
812 819 856 884 933 42 006 149 241 250 361 388 
390 427 507 542 569 577 615 718 847 853 897 919 
43 090 116 #26 230 245 493 516 519 558 628 696 
714 8 6 839 847 899 946 918 44 (05 053 120 124 
181 245 280 429 569 595 622 702 788 862 997 
45 026 090 092 109 148 152 215 255 424 576 
725 845 873 921 965 46 008 027 245 331 
178 559 574 604 619 726 826 870 908 
911 938 964 975 47055 103 119 131 163 
233 504 59» 644 697 939 48 032 137 164 375 481 
504 645 686 752 867 873 908 926 943 49 018 218 
280 323 327 331 389 431 470 476 557 586 605 685 
747 861 927 959 984 50 233 277 282 369 451 508 
542 595 632 725 745 760 926 51015 031 034 155 
217 266 355 391 421 610 706 720 737 849 858 890 
912 927 948 52043 155 187 312 327 347 349 431 
450 456 458 476 554 563 644 756 775 975 976 
53 010 097 308 326 392 398 477 493 812 906 949 
964 54 023 024 071 153 179 231 313 427 434 517 
568 597 618 676 871 888 898 55 021 (84 281 303 
326 335 408 418 429 443 470 503 510 570 56 110 
159 203 205 211 366 376 414 419 449 473 477 726 
750 753 894 901 950 953 964 981 57 094 102 108 
216 233 262 284 359 545 590 646 688 739 755 851 
852 856 918 982 985 58 028 (56 135 146 148 204 
333 368 445 484 626 669 685 873 920 932 939 
59 027 074 154 160 159 207 248 293 356 374 411 
419 426 431 487 498 511 520 539 592 594 602 651 


11195 758 12 291 


32 478 


49 127 


2 Als Componiſt des „God save the King“ 543 579 684 790 848 890 11069 119 191 232 243664 744 789 811 859 875 60009 095 104 178 221 Lagerpreiſe für gute und  befte ſchottiſche Marken 
t. gewöhnlich Händel. O. Pröble weiſt in einem 244 420 494 507 553 683 698 746 769 827 858 947299 341 496 505 530 684 697 701 749 769 824 885 4,404.70 4 Eygliſch Robeiſen 3,25. —3,70 4 Ober 
— in der „N. Z.“ nach, daß Händel allerdings zur 951 999 12161 191 226 238 266 274 339 439 531913 923 6171 223 246 262 374 405 451 579 773 ſchleſiſche Coaks⸗Roheiſen 3,10—3,20 M Gießerei⸗Roh⸗ 
Erbnung Georg z II. im Jahre 1727 eine kirchliche 611 622 623 640 687 721 843 852 937 13094 216893 957 958 961 62 003 176 251 345 347 393 455 eifen 3,20--3,69 K Yr 50 Kilogramm. — Stabeiſen. 

ompoſitzon verfaßt, in der auch jene Worte vorkommen 233 238 288 332 356 503 531 557 662 697 728 743 |501 632 640 643 659 782 860 898 956 63005 028] Gewalztes 6,50 6,75 K Nr 50 Kilogr. ab Werk. — 
A die man daher auch ſchlechtzin mit dieſen Worten 746 749 788 873 944 973 985 14 091 099 292 311145 166 179 202 250 279 312 369 398 399 434 436 Schmiedeeiſerne Träger 10,00 —14,00 & loco dr 
ds Beinen pflegte, daß aber Dichter und Componiſt 334 439 469 563 577 578 686 696 711 748|646 786 804 993 64 197 218 219 242 254 261 278 50 Kilogramm je nach Dimenfion. — Eiſenbahnſchienen. 
— weltlichen Geſanges, der bekanntlich die Melodie 753 795 934 15 063 104 123 161 220 232 331279 337 397 407 440 507 540 607 728 734 771 781 Zu Bauzwecken 5,00—5,50 A, zum Verwalzen 3,30 —3.70 
4 dem „Heil dir im Siegerkranz“ hergegeben, Henry 365 406 460 523 535 634 730 776 796 816 918 958837 999 65066 215 346 391 423 430 443 549 547 A, je nach Lage des Ablieferungsortes. — Engliſche 
harten (geb. um 1695) geweſen ſei. Das Lied ent. 964 16 013 015 020 119 172 254 299 311 350 468 [550 574 626 652 680 694 714 778 865 888 895 | Nuß⸗ und Schmiedekohlen hier bis 65 K. Coaks 53 —4 * 
— um 1743. — Auf dieſe Melodie, aber auab⸗ 496 645 695 723 770 873 886 928 958 17 017 02366 022 179 223 269 310 322 330 552 571 651 673 der 40 Hectoliter bezahlt. Schleſiſcher und Weſtfäliſcher 

"gig von dem engliſchen Texte, dichtete dann 1788043 060 077 085 164 179 224 327 339 355 450 496 799 813 866 920 943 945 87 015 087 157 333 487] Schmelz⸗Coaks 0,90 — 1,30 4 Jr 50 Kilogramm 
8 Holſteiner Heinrich Harries fein „Heil dir dem 545 694 708 778 822 823 906 909 18007 175 2141576 628 661 715 737 782 821 868 958 68021 039 loco bier. 
Badenden“ auf den damaligen König von Dänemark. 278 363 458 478 519 596 683 684 738 740 774 8281086 221 322 371 456 688 719 803 829 839 863 954 

a beitet von Bathaſar Schumacher erſchien dann 925 958 963 993 19 052 (97 110 355 369 464 61689 065 072 197 198 264 292 313 318 417 489 513 Börfen»Depefhen der Danziger Zeitung. 
fr Harries ſche Gedicht, als „Heil dir im Sieger⸗ 624 626 660 665 674 713 20 047 065 360 398 442542 563 618 625 643 655 690 853 933 972 989 2 

anz“ zuerſt in der „Spenerſchen Zeitung“ vom 17. 496 634 650 719 889 21079 173 174 192 247 352 70 010 035 139 185 259 261 264 381 431 463 522 Berlin 23. März 

ember 1793. i 436 483 544 588 591 615 720 778 801 823 853 869528 534 650 731 904 983 71062 077 146 307 Cr. b. 22, Krb. v. 22. 

lane München, 18. Mürz. Im k. Hoftheater, ge- 904 915 979 22001 111 197 270 303 321 344 379325 386 426 481 561 658 704 841 912 921 925] Weizen | Br. 4½ con. 1104,10]114,10 
Bübten geftern Abend Vruchſtücke aus dem Wagner ſchen 514 543 585 605 974 979 23049 077 123 247 28172 070 085 141 202 291 436 597 623 712 723] gelber | | Br. Staatsschldſ.“ 92.600 92,60 
0 dnenfeſtſpiel „Der Ring des Nibelungen“ in 415 445 520 545 563 584 589 689 714 839 893 894734 755 800 963 986 73 002 026 042 085 (86 109] Arril Mas 22150221 fp. 5½ Pfdb. 82,50 82,60 
die etttform zur Huffübrung, und zwar aus „Walküre“ 976 989 24 084 103 115 142 144 167 234 455 461151 183 365 430 452 483 563 617 659 692 726 848] Juni Juli 224.50 224,50 de. 4% do. 92,90 92,70 
Hr Schlußſcene des erſten Aufzugs (rl Scheizty und 514 521 604 654 727 814 820 894 25 080 129 153863 939 946 995 74032 043 051 060 218 230 263 Roggen do. /. do. 1101,101101,30 
(Gr Nachbaur), aus Siegfried die Schmiede⸗Lieder 247 342 365 421 665 738 801 26 000 011 017 035270 310 375 417 634 644 661 735 757 809 878 913] April Mai 162,50 162,50 Perg.-Mürt. Gt. 75,70. 76 
deg Vogl), aus der „Götterdämmerung das Vorspiel 68 088 176 344 348 449 500 506 522 583 585 708 75 053 073 189 209 300 422 532 586 628 667 9260 Mai⸗Juni 159,50 (159.50, Pernbardenler p. 135,501136 
der erſten Aufzugs (Gr. und Frau Vogt), der Geſang 730 845 971 27094 196 232 330 363 565 593 685 930 971 76046 057 088 152 384 407 413 422 429] Petroleum Franzoſen . + 377,503 77,50 
Aud del Rheintöchter (Frl. Wekerlin, Keil und Schefzky),] 720 934 855 28 (00 048 116 118 121 147 149 169477 480 546 645 657 664 672 891 915 989 993] Nr 200 K umünie: ... 1 13,20 
5 dann die Schlußſcene des dritten Aufzugs (Frau 212 351 560 602 625 631 769 29 072 106 146 18277 023 143 153 365 371 379 386 393 408 443 563 Mär 29,90) 29,50]Rbein. Eisenbahn 104,10 04,10 
og). Das ſehr Beer Publikum folgte dieſer] 337 598 631 735 763 769 830 860 898 910 964 30 191631 658 710 782 843 898 899 915 961 972 985 999 | Rund April-pat) 66,70] 68,50 “Och. Grevit-Anf. 255, 257,50 
nnn bie in jeber Beziehung 342 360 383 449 485 598 608 631 673 721 722 8810 78 001 002 013 064 090 094 115 244 286 339 347] Sept.⸗Oct. | 66,50) 66,30, uf ent w. a2 86,10] 86,60 
mie ir gelungenfien Weise zur Durchführung gelangte. 887 957 31022 047 087 159 164 261 299 344 369 36 390 523 524 656 675 780 793 95 7 081 105] Spiritus loco Deft. Silberrente 56,4 J 56,60 
voll der geſpannteſten Aufmerkſamkeit, und gab ſeine 420 424 429 478 491 579 594 625 631 687 773 845 164 174 183 201 246 654 716 846 905 907 960 Mär — | — [Ruf Banknoten 251,625 1,70 
Pam Ariedigung durch vielfachen Beifall und mehr: 857 925 927 972 32 006 (56 126 208 227 373 395 80 125 137 273_281_395 401 447 453 486 555 590 | April-Dtei 54.50 54 [Def Banknoten e 
10 igen Hervorruf kund: der Geſang der drei Rhein: | 460 685 693 715 785 819 33 026 234 265 290 312642 643 659 683 737 742 775 807 991 81119 225 ung. Schaß⸗A. 1. 85,25 80 Jesſelerz. Lond.“ — 20,365 
winter mußte ſogar 4 ſtürmiſche da capo Rufe 340 367 370 447 583 632 680 683 707 909 935 939321 332 355 473 501 503 532 552 559 714 752 859 Oeſterr. 44 Goldreute 64,10. 

eberholt werden. Der Ertrag dieſer Mufifaufführung | 44 03 051 174 231 288 447 451 500 512 693 724897 944 963 982 992 993 82 004 047 052 01 341 Wechſeleurs Warſchan 251,40. 
ſoll, fo heißt es, zur Deckung des aus der Bayreuther Fondsbhrſe ſchwach. 


Neuban 


hat eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
lagen — 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
ſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnfis bat, muß 


der ſtreis⸗Chauſſeen. 
Submiſſion. Be Beenden 


Bon den in hieſigem Kreiſe auszubauen. Praxis bei und berechtigten auswärtigen 


den Kreis⸗Chauſſeen, ſoll der Neubau der Umächti B 
8200 M langen Chauſſeeſtrecke von Selma gt beſtellen und zu den Arten 


Hohenſtein nach Stüblau in General“ Wer di 3 i 
- er bies unterläßt, kann einen Beſchluß 
entrepriſe ver; 1 werden. aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 


Mont ſteht auf : 
Montag, den 23. April er. geladen worden, nicht anfechten. 5 
Vormittags 11 Uhr, ’ Denienigen, welchen es hier an Bekannt 


im Königli ſchaft fekit, wecden die Rechtsanwälte 
im. Königlichen a m rn Felde Räthe Schrage, Pancke, Warda und 
Die Eröffnung der vorſchriftsmäßigernn Sn zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


vorn, den 2. März 1877. 
Königl. streis⸗Gericht. 


— II Abtheilung. (2265 


Seanntmachnng. 


Am Mittwoch, den 28. März d. J 


Offerten erfolgt in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Submittenten. Die Pläne⸗Berech⸗ 
nungen und Bedingungen können vorher 
beim Unterzeichneten — Sandgrube 43, II. 
— eingeſehen werden, auch werden Bedin⸗ 
gungen auf Verlangen verabfolgt. 

anzig, den 21. März 1877. 


7 


- Vormittags von 9 Uhr ab, follen 
Der Kreis⸗Ingenieur. I dem Schloßhofe ji Stolp Eine grüße Bari 
Nath., _(2722] ausrangirter Bekleidungs⸗, 


t Di a 
und Reitzeng⸗Stücke, alte Stiefeln, 
ſowie neue und alte Leder ⸗ Abfälle 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verkouft werden. 
Verkaufs⸗Bedingungen werden im Termin 


Bekanntmachung. 


Nachdem der Plan zur Vertheilung des 
Veſtgndes der An Renten Raffe 


— — — — Ball dann dena bf. dl bete Sermin 2 e t 3.09% Verbreitung! auch in Thüringen, Hannover, Meckleubur und 
Klin vor en n d a g e ans dae e werben. | de eife wee Sensbenbung dt een de le, e 3 8 no 
gel Intereſſenten auf dem Rathhauſe aus⸗ Stolp, den 15 März 1877. 8 8 Weizer -Al on- 2 
— B eee Pommerſches Huſaren⸗Regiment 8 C 2 p 

N worden find, i Ei: un = 5 
Mit der Auszahlung der betr. Quoten an die Biere Braten) Die. _ Kräuter L ıqueurz 


erechtigten vorgegangen werden. 


Wir fordern daher die Letzteren auf, mi 

einer bee dann, begebe elch deere Knauers 

5 den ie r. Laſtadienſtr. 7/8, & Mräuter-Magenbitter 

auszustellen — fanden von 2 Uhr ab,| bewährt sich bei Schwächezuständen 
ein wird, die auf ſie des Magens, Magendrücken, Auf- 


stossen, Blähungen, Diarrhöe, Ge- 
därmverschleimung, Blutanhäufungen, 
Appetitlosigkeit, Hämorrhoiden, Ma- 
genkrampf, Uebelkeit und Erbrechen, 


Elbing, den 10. März 1877. Die Flasche kostet 80 bei 
Der Mazintrat. Rich. Lenz, Danzig, Drodbänken- 
sse 43, W. 
u dem Toncurſe über das Vermögen Vogel, Dirschau. 


des Kaufmanns Heinrich Seelig zu 


born ift zur Anmeldung der Forderung ber 
en ubiger noch eine zweite Friſt — 
dum 6. April b. J. einchließlich feſtgeset 
Worben. Die Gläubiger, welche ihre An 


ſprüche noch nicht angemeldet 

bereits rn 1 pr Wich mit — 8 . — N . 8 1 f 
ängi ein oder „ t ’ = 

dafür . — bis zu dem ge⸗ Qu 10 


Moien Tage bei uns ſchriftlich oder zu 


tokoll anzumelden. Jeder Sonnabends⸗Nu 


Wer due Anmeldung schriftlich erwceicht, | CU 


gu ver mietben. Näheres bajelbft bet Behrendt 


Einladung zum Abonnement 


auf die 


Zeitung 


Erſcheint dreimal wöchentlich: Dienstags, Donnerſtags und Sonnabends. 
mmer wird als „Gratis⸗Beilage“ das 


In ren f e Buchhandlung : 

erſchien: 5 
Das Erbe Waſa's. 
Hiſtoriſches Schauspiel in 5 Alten 


von 
Franz Hedberg. 


Aus dem Schwediſchen 


von 


Mag deburgiſche Zeitung. 


Organ erſten Ranges. 


Als Beweis für die Bedeutung dieſes Blattes, welches ſich der 
weiteſten Verbreitung erfreut, genügt die bloße Mittheilung, daß daſſelbe 


einen eigenen Telegraphendraht wien Berlin und 


Magdeburg gepachtet hat. Man kaun daraus ſchließen, welche groß⸗ 


S. wilder. 5 artigen Mittel die Magdeburgiſche Zeitung überhaupt anwendet, um 
e e 8 alle Nachrichten auf das Raſcheſte mittheilen zu können. 
. 5 Zwei Times⸗Preſſen, die erſten und bis jetzt 
& einzigen dieſer Conſtruction, welche in Deutſchland zur Anwendung 
Die Hochzeit zu Ulfäſa. Br kommen, bewirken die ſchnellſte Herſtellung der großen Auflage ber 
Schauſpiel in 4 Akten £ Magdeburgtſchen Zeitung. Jede 1 Maſchinen, welche als Wunder⸗ 
von 5 werke der Mechanik gelten können, iſt im Stande, 32,000 Bogen, und 
Sebbzrg zwar gleich gefaltet, in der Stunde herzuſtellen. 
==: an abonnirt auswärts bei allen Poſtanſtalten für 7 Mark auf 
Aus dem Schwediſchen bie ‚Magbeburgifhe Zeitung, in welchem Preiſe auch die Montags er: 
von einenden S 
„„ „Blätter für Handel, Gewerbe und ſociales Leben“ 
Miniatur Fog 5 mit inbegriffen — de e 
2 3 14 7 an, eſonders machen wir hier au en igen rei de 
Danzig. > eng. großen Blattes aufmerkſam. 


8 bh in der Magdeburgiſchen Zeitung, welche 
Juſerate das Haupiblatt & boi, 1 en, der 
Herzogthümer Anhalt und Braunſchweig iſt und eine beſonders dichte 


aus der Fabrik von Gustav 
Brand in @raudenz empfiehlt 

ſich als ein vorzüglich wagenſtärkender &% 
Lqueur, welche wegen ſeines Wohl» == 
eſchmack's auch als angenedmer 
Frühſtücks⸗L'queur ſehr beliebt ge⸗ 
> worden iſt. Der vielen Nach: 
ahmer wegen bittet man genan 
auf obige Firma zu achten. 


Von Bordeaux ac Steltin 


8.-D. „Odin“ Mitte April. 
Partien von mindeſtens 25 Tons He Segelſchiffs⸗Fracht! 


Näheres lei F. W. Hyliested in Bordeaux. 
(5130 Proschwitzky & Hofrichter in Stettin. 


Technikum Frankenberg (Königr. Sachsen) 


(über 800 Schüler ausgebildet). 


Polytechniſche Schule 


zur Ausübung für: Maschinen- u. Eisenbahnteohniker 
(Ingenieure, Conſtructeure, Werkmeiſter), Baubeflissene, Che- 
miker und Industrielle überhaupt. Vorschule zugleich 
Vorbereitung f. d. Einj. Freiw. Examen. Beginn des neuen Curſus 


Abegg⸗Gaſſe 10 b., an der Steinſchleuſe, 
1 et einde (auf Wunſch möblirt: 


Zehnter 8 
6 Jahrgang. 


D i üfung aller in der 10. April. Proſpecte und nähere Auskunft durch die Direotion. 
get 3 ae bs Ford Ablauf Illuſtrirte Sonntagsblatt 7rrſ A 1 . 1 
zweit iſt angemeldeten Forderungen]! beigegeben. 3 5 8 x 3 
„ 5e d elne Fal t Je geg. ebe wa Bebretung u Bei Beginn der diesjährigen Bau⸗Saiſon 
den 9. April er., wird die viergeſpaltene = ; 5 5 85 * 5 | erlaube ich mir das bauende Publikum ergebenſt darauf aufmerkſam zu machen, daß ich 
n ittags 11 Uhr, „Abonnements werden bei der unterzeichneten Expedition wie bei allen durch directen Holzei 0 ergel . ien ie 
vu Sem — — Ab- Geri ts: Kaiſerlichen Poſtanſtalten angenommen. Preis pro Quartal: 1 . 50 3, frei m — ge im Stande bin, äußerſt ige Holzpreiſ 2 Eatſa 45 


Plehn im Sitzungs⸗ Saale anbe⸗ 
Farm. und werden zum Erſchemen in — — 
forderte die ſämmtlichen Gläubiger aufge⸗ 
keiner ö, welche ihre Forderungen innerhalb 
der Friſten angemeldet haben. 


ins Haus: 1 K. 60 5, per Poſt bezogen: 1 


Marienburg, Niedere Lauben No. 74, 


A. 85 K. 


i und Anſchläge beanſpruche ich 
Die Expedition, 


digung, ſofern ich dieſe nicht vorher ausdrücklich gefordert habe. Aus dieſem Grunde 
bitte ich zur Bergleicung mit anderen Forderungen fih an mich zu wenden. 
Dirſchau, im März 1877. 


H. Richardi, Zimmermeiſter. 


. 


12242) 


Bekanntmachung. 


In dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns Carl Hermann Otto 
en hier iſt zur Verhandlung und Be⸗ 
ſchlußfaffung über einen Akkord Termin auf 
den 7. April 1877, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 
immer No. 18 anberaumt worden. 
Die Betheiligten werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſt⸗ 
Üten oder vorläufig zugelaſſenen For⸗ 
rungen der Concursgläubiger, ſoweit für 
dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypo⸗ 
thekenrecht, Pfandrecht oder anderes Ab⸗ 
ſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird, 
zur Sei nahme an der Beſchlußfaſſung über 
den Alkord berechtigen. Die Handelsbücher, 
Bilance nebſt dem Inventar und der von 
alter über die Natur und den 
Charakter des Concurſes erſtattete ſchriftliche 
cht liegen im Gerichtslokale zur Ein⸗ 
cht an die Betheiligten offen. 
Danzig, den 16. März 1877. 
al. Stadt- und Kreis⸗Gericht 
Der Commiſſar des Concurſes. 
HE nn OBER: u 
Das Hypotheken⸗ Dokument über die in 
Grundbuche von Neu⸗Rammbaum 
No. 19, Abth. III No. 7 zufolge Verſügung 
vom 11. März 1867 eingetragene, für den 
Schneide meifler Friedrich Auguſt Cohs 
fubingreffirte Forderung von 40 , ver⸗ 
zinslich mit 5%, b ſtehend aus der Obli⸗ 
— vom 1. März 1867, den Hypo heken 
uchsauszügen vom 18. März 1867 und 
vom 12 November 1867 und den Ein⸗ 
tragungsvermerfen vom 18. März 1867 und 
12. Nove aber 1867, iſt angeblich verloren 
egangen. Alle De welche an dieſem 
vpothek ndokumente als Eigenthümer, Er- 
en, Ceſſionare, Pfand⸗ oder ſonſtige Brief⸗ 
inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, 
werden aufgefordert, dieſe Anſprüche 
ſpäteſtens im Termine 
am 15. Mai 1877, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor Herrn Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗ Rath 
Aßmann im Verhandlungszimmer No. 14 
anzumelden, widrigenfalls alle unbekannten 
Intereſſenten mit ihren An prüchen werden 
räcludirt und das Dokument behufs neuer 
usfertigung für kraf'los erklärt werden ſoll. 


Ferner werden alle diejenigen, welche an 
die im Grondbuche von Kemenade No. 8, 
Abth. III No. 3 gemäß Verfügung vom 2 
Juli 1844 auf Grund des Ecbrezeſſes von. 
1. April und 1. Juni, beſtätigt am 7 Juni 
1844, eingetragene Erbtheilsfordecungen des 
Johann Gottfried Schulz und der Caro⸗ 
line Floren ine Schulz von je 15 M 1 
6 J und 5% Binien als Eigenthümer, Er⸗ 
ben, Ceſſtonare, Pfand⸗ oder ſonſtige Bri f⸗ 
inhaber Anſp üche zu haben vermeinen, auf; 
7 8 5 dieſe ihre Anſprüche fpäteflens im 

ermine 


Vormittags 11 Uhr, 
anzumelden widrigenfalls olle unbekannten 
Intereſſen en mit ihren Anſprüchen werden 
präcludiit und die Poſten gelöſcht werden. 

Danzig, den 2. Feb uar 1877. 


l Verpachtung 
bon Grasnutzung. 


Die Pachtung der Grasnutzung auf dem: 
1. ehemaligen Logengrundſtück Sammt⸗ 
gaſſe No. 7/8, as 
2. Schießſtandsterrain bei, Biganfenberg, 
2. anf dem kleinen Exercierplatze vor dem 
Olivaer Thor, 
4. n bei Saspe und der 
idennutzung auf dem großem Exer⸗ 


2 


cierplatze 

oll im Submiſſonewege mit darauf folgender 
Hietelten am 29. d. Mts., Vormittags 
10 Uhr, in unſerem Geſchäftslocale, Heilige 
Geiſtgaſſe 108, bergen werden, woſelbſt 
auch die besüglichen edingungen zur Kennt: 
ni me ausliegen. 1 

rn „den 22. März 1877. 
Königl. Garn ſon-Verwaltung. 


Schulanzeige. 
Der Sommercurfus in meiner Vorbe⸗ 
reitungsſchule beginnt Donnerſtag den 5. 
April. Zur Annahme nener Schüler bin ich 
nur Sonnabend, den 22. März, von 10 Uhr 
8 an, oder erſt nach dem 5. April, 
erei 


a 


Luise Mannhardt, 


27800 Poggenpfuhl 77. 
5 n meinem Vorbereitungseirkel ſowie 
den Arbeitsſtunden können noch 


an 
einige Schüler theilnehmen. 
Minna Nathan, 
rivatlehrerin, Breitgaſſe 2. 


⸗Freiwilligen⸗ 

5 1 aberen Rlafen höherer 

u. en Klaſſen höherer 
Lehranſtalten bereitet vor 


E. Harms, 
—— No. 2 (neben der Mühle). 
aben, welche hieſſge höhere d 
beſuchen, oder zum Buche derselben 


vorbereitet werden ſollen, 
Aufnahme bei 


2568) 


Dr. Leopold We 
Vorſtädt. 3 ä 


ae Militär-Examina. Zug 


iche Vorbereitung f. alle u. f. Prima. 
— Pension. — Neuer Cursus am 1. April. 


Bromberg. v. Grabowskl, Maj. z. D. 


liche & 12 aß friſch 
e Sorten Käſe, 

bne und Milch empfiehlt 
Die Meierei von 


Kohlengaſſe. 


2708) 2 1 
Andree & Wilkerling, 
Spedition. 
Hamburg. Stettin. 


Stadt⸗ und Kreis⸗ Gericht.“ 


Casseler Pferde- 


mit Derloofung, Prämiirung, 


Rind 


28, 29 und 30. a 


ich-NMarkt! 


landwirthſchaftlicher etc. Ausſtellung & Pferde⸗Rennen 1 
Mai 1827 


Zur Verlooſung kommen: eine vierſpännige Equipage im Werthe von 10,000 Rm. drei zwei⸗ und einſpännige 


Equipagen im Werthe von 6000, 5000 und 4500 Rm. Außerdem 48 Pferde von 600 bis 2200 


Werthe von 3 bis 300 


m 


Rm. . 
Verkauf der Looſe a 3 Mark in Caſſel bei O0. G. Heeger, Königsſtraße 7. 


Pferdehändlern und Ausſtellern ertheilt auf kann. erqeic 8 
as geschäfts führende Comite. 


m. und 1050 Gewinne im 


Tor fpressen 
nach meinem Syſtem (ohne Roßwerk) offerire: 


Bez e 5 nung 
er 
Maſchine. 


No. 1. 
kleinſte Maſchine 


Betriebkraft. Leiſtungsfähigkeit. 


1 leichtes Pferd, 
2 Männer, 


79000 Stück 
3 Frauen. 


No. 2. 
mittlere Maſchine 


No. 3. 
größte Maſchine 


Auch liefere ich Torfpreſſen für Dampfbetrieb in anerkannter Güte und billigſter 1 

Es unterbleibt die Beſchreibung dieſer Preſſen wie die Aufführung neueſter Verbeſſerungen der oben bezeichneten, 

preſſen vielfach nachgebaut und dadurch meine Erfahrungen auf nicht immer ehrenhafte Weiſe zum N 
Publikums ausgebeutet werden. Solide Bauart und Leiſtungsfähigkeit bei 

Aufträge zur Frühjahrs⸗Lieferung bitte ich mir unter Beifügung einer Durch 

Betriebe erfolgen mit jeder Mafchine, au 

rühjahr mehrere Maſchinen im Betriebe findet. 


Auleitungen zum 
ſenden, der hier im 


1 ſtarkes Pferd, 
3 Männer, 
4 Frauen. 


813000 Stück 


285 Mark RW. 


330 Mark RW. 


Preis 
franco Bahnhof Wehlau. 


Arbeitsdauer 


10 Stunden. 


2 Pferde, 
3 Männer, 
6 Frauen. 


1218000 Stück 


Ieber Torfſorte mit einiger 


390 Mark RW. 


Von den durch mich erbauten Torfpreſſen, 


Preisberechnung. 
weil meine Torf⸗ 


Bei ſofortiger Bezahlung 
5% Preisermäßigung. 


achtheil der Sache und des 


für deren Leiſtungs⸗ 


fähigkeit und Brauchbarkeit die günſtigſten Beurtheilungen ſprechen, ſind bereits über 600 Stück im Betriebe. Auf Verlangen können 
3 die beften Zeugniſſe renommirter Fachmänner eingeſandt werden. 
Potawern bei Allenburg in Oſtpreußen. 


.| Jahrgang. 


tion 


Klasse angehört. 


"Yepgsdungegiegun "en — "Pılapus eule — Suuiez oygosıssnaudy 


Herings-Aucotion. 


Dienftag, den 27. März 1877, Vormittags 10 Uhr, 
Herren F. Boehm & Co. über eine jo eben aus Ber 8 en pr. 
„Roſtock“, Capt. Engelſen, eingetroffene Ladung Fetth ; 


Hofe der 


diesjährige gr. Kaufmanns: Heringe, 
in und Chriſtlania⸗Heringe. 


Die Preuß. 


gewährt unkündbare 


finden freundliche] 2725) 


Deulſche Hypothekenbank zu Meiningen. 


ch mache 8 bekannt, 
edingungen 


J 
der Bank ünſtigere 


Anträge werden wie bisher durch 
Unterzeichneten bereitwilligft entgegen genommen. 


2758) 


Praſeſer Dr. Karl Vogt in Genf, der berühmte Zoolog, über die neue Auflage von 
) (Bibliographiſches Imftitnt in Leipzig): „Ich habe ſie mit Freu⸗ 
wil fie ſowohl in Text wie in Abbildungen die Sorgfalt zeig mit welcher 
der Verfaſſer vrbeſſert, berichtigt und vermehrt hat. Die neuen Abbildungen gehören 
wirklich zu dem Ausgezeichnetſten, 
Auffaſſung und Behandlung, als 
charaktertſtiſchen Unterſcheidungsmerkmale betriſſt — man kann ſich nicht fatt on ihnen 
ſeben. So iſt denn Brehme Thierleben wirklich in jeder Beziehung ein Buch erſten 


Brehms Thierleben 
den begrüßt, 


Ranges geworden, auf das 


wichtigen Ereignisse werden der Zeitung sofort telegraphisch mitgetheilt — 


finden in Folge dessen in der ganzen Provids, sowie in Elbing die 
mit 15 Pig. berechnet, bei grösseren Aufträgen wird ein Rabatt von 20 


eue Darlehne auf ſtädtiſche und ländliche Grundſtücke 
und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch 


G. W. Gewert. 


pro Quartal: für alle drei Blätter 3 Mark. 


(Ersoheint wöohenilich 6 Mal.) 
0 


(früher „Ne ter Ebinger Anze' ger“) 


Artikel über die politische Situa ion, ferner ausführliche Original-Berichte vom Reichs- und Landtage. 
Besonderes Gewicht legt die 


„Altpreussische Zeitung“ 


ein neues Abonnement pro II. Quartal 1876. — Die hervorragende Stellung, welche die „Altpreussische 
Zeitung“ unter den Prosinzial Zeitungen in Folge ihrer R:ichhaltigkeit einnimmt, ist bekannt 
bildeten Gesellschafskreise, wie für die Geschäftswelt ist dis „Altpr. Ztg.“ vermöge der Zuverläss gkeit ihres 
Ge ammt-Inbalts von grosser Bedeutung, — Der politische Theil enthält gute populäre Leitartikel. — Von 
hervorragenden Mitgliedern des Reichs- sowie Preuss. Landtages bringt das Blait wöchentlich mehrere 


Für alle ge- 


Alle 


isse in unserer Provinz, es befinden sich an jedem grösseren Ort Mitarbeiter. 


rt nach Börse die neuesten Course 


Der kleine Landwirth 


Annoncen EU 


weiteste Verbreitung, 
Provent bewilligt. 


ark. 


pro Quartal: für alledrei Blätter 3 M 


Marienburg. 


Auction auf dem 
Dampfer 


Mittel: 


Mellien. Ehrlich. 


Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank 
in Berlin 


ettheringe, enthalten 


die General⸗Agenten: 
Rich“ v. Dühren & Oo. 


Danzig, Milchkannengaſſe 6. kauft in 


gemäßen 


daß für größere Beleihungs⸗Geſchäfte Seitens 


ipulirt ſind. f i 
Be fi die Herren Vertreter in der Provinz und den 


Der General⸗Agent 
Wilh. Wehl, Danzig. 


was bisher geleiſtet wurde, ſowohl was künſtleriſche 
auch was Treue der Zeichnung und Darftellung der 


unſere Literatur ſtolz fein darf.“ 2579) 


Ein reichhaltiges Fe a e Ter e e er bedeutendsten Schriftsteller. — Von der 
Berliner Börse enthält die „Altpr. Zig. e Stun der Bör ( 

Ausserdem bringt die Zeitung Berichte über den Berliner, Eibinger, Grunauer Viehma kt, N 
Danziger, Breslauer, Bremer, Stettiner Getreidemarkt und Berliner Buttermarkt. — Auf Wunsch vieler länd- 
lichen Abonnenten wurde vom 1, März ab der Zeitung ein landwirthschaftliches Blatt unter dem Titel: 


sch, — 
Önigsberger, 


beigelegt- — Das Blatt briugt die neuesten Vorkommnisse auf ländlichem Gebiete, über Krankheitsfälle beim 
Vieh, lehrreiche Besprechungen aus der Feder tüchtiger Landwirthe, überhaupt Alles, was nur 
wirtbschaft berührt, Der Fragekasten steht zu Jedermanns Disposition. — Ausserdem erhalten die Abon- 
nenten allsonntäglich ein sehr gut redigirtes, mit vielen Illustrationen versehenes 


Unterhaltungsblatt! “3E 


einen Bogen (8 Seiten) stark, — Die Auflage der „Altpr. Zeitung‘ steigt von Quartal zu Quartal und hat 
die Zeitung einen nach vielen Tausenden zühlenden Leserkreis aufzuweisen, welcher fast nur der besitzenden 


die La d- 


Die Zeile wird 


liefert 


15 
Stär 


1015 tragende S 


= (rein holländ. und holländ. Kreuzung), 
6 hochtragende, ſchwere 


e zum Verkauf in Pocarben 

per Brandenburg. ö 
aber'ſche Kartoffeln c.. 20 Scheffel 
zur Saat find abzugeben Hundegaſſe 
No. 128, parterre. 


Ein gut erhaltener, 
eiſerner Bagger 


iſt zu verkaufen in Neu & 
Schönſee Weſtpr. 


Ungewaſchene Wollen 


rößeren Stämmen zu 
Preisen und 
Säcke gratis die Wollhandlung 


H. Jacoby, Königsberg i. Pr. 
Cin Kurzwaarengeſchäft mit feſter Kund⸗ 
= Schaft, beſte Lage, ſofort zu verk. 
Uebernagme 500 I4 
Adr. u. 2477 in der Exp. d. 


Jahrgang 29. 


x 


Altpreussische Zeitung. — Kleine Landwirth, — Ilustr, Unterhaltungsblatt, 


indefraft werden garantirt. 
chnittsprobe von circa 3 Pfund recht bald zu übermitteln. 
ſtelle ich auheim, einen zuverläſſigen Menſchen zur Information bern 


Güter jeder Größe 
weiſt zum Kauf nach O. Emmerich, 


9236 


ken 


(2671 


chönſee pr. 


(2099 


Ztg. erb. 


hat, 


ärz 1877 


ute 


tellung. 


Bertha Ziegler, 


‚onjunckur: 
die nöthigen 
von 


Zur 


erf. Unterh. verbeten 


Cin Lehrling mit guter Handſchrift, H 
wird für ein Comtoir geſucht. 
5 Selbſtgeſchriebene Offerten werden unter 
2684 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 
In me nem Putz⸗, Kurz⸗ u. Weißwaaren⸗ 
Geſchaft findet eine 


flotte Verkäuferin, 
die als ſolche ſchon einige Jahre in ähnli 
Geſchäften conditionirt h 
bildung beſitzt und in feinen 
geübt iſt, vom 1. April er. Stell 
niſche Sprache erwünſcht. 
Graudenz, im 


chen Falk 1 K., zuſammen 8 A. 63 5. 
Schul. zuf 

andarbeiten 
Pol⸗ 


ö eines Milchmei 


einfachen e 


einem ähnlichen anſtägdigen Geſchäf!. 


letzten 3 Jahre 


9. 
Zum 1 April d. J. wird fi 
das Tominium Boblfchau DU 
Neuſtadt W.⸗Pr ein zur felbV 
ſtänd geu Zefsraung der Mi 
cberei und Käſerei befahigt“ 
Milchme ier, welcher gute Zeuf 
niſſe aufzuweiſen hat, gege 
uten Lohn zu engagiren g. 
ucht Hierauf Meflectiren? 
wollen fich bricfl ch oder perfdt 
lich bei dem Unterzeichnet 
unter Borle jung der Zeagniſſ 
meiden. 
Domisium Bohlſch au be 
Neuſtadt W.⸗Pr. 5 
Lefvre, 
Adminiſtrator. 


Im Eiſen⸗Sch ffbau 
geübte, tüchtige Arbeiter finden Beſchäftigun 
Reiherstit g, Schiffswerfte un 
Maschinenfabrik, Hamburg. 


Ein kraft. junger Maun 


moſaiſchen Glaubens, mit den nöthigen Schm. 
kenntniſſen verſehen, findet in meinem Deſtilllfß 
tions⸗Geſchäft, Cigarren⸗ und Taback⸗Fabrſ 
ver 1. April als Lehrling Stellung. 
. Hirschfeld, Johannisburg DONE 


Eine Erzieherin 
findet zum 1. April eine Stelle auf eine 
Gute bei Danzig. | 

Muſikaliſche und geprüfte junge Dame! 
belieben ihre Adreſſe mit Angabe ihrer A 
ſprüche ꝛc. unter 1557 in der Exped. biel® 
Zeitung abzugeben. 
Fin im mittleren Jahren ſtehender, unde! 
Eheiratheter Schwied, der zugleich d 
Stellmawerarkeit ein germaßen verſtehen 
maß. wird geſucht. Qualificirxte Bewerber 
die hierauf reflectireu, mögen ſich melde! 


m 
Paommey bei Be'plin. 
Fur en Keiſtungsfäbiges Cognac de 
wild ein Agent für Danzig und 
gegend geſucht. 
ert Ji 


Adreſſen u. F. P. 921 befört 
valinendas k, Markgrof unſtr. 514. 
an ein hieſiges Modenwaaren: Gele) 

wird per 15. April eine junge Dam 
als Verkäuferin gelucht. Selbſtgeſchriebel 
Offerten nebſt Photographie werden un 
2784 in der Exp. d. Ztg. erb. 
in junges Mädchen, welches die Schi 
= od. das Seminar beſ., findet eine © 
Penſion. Näheres ertheilt gütigſt DE 
Prälat Landmeſſer. 2 

ine junge Dame, die den Tag über ! 

Geſchäft iſt, wünſcht bei einer anftäl 

Familie Penſion. Gefällige Offerten werk 

unter 2777 in der Exp. d. Ztg. erb. 

af, in junger Mann, Materialift, mit gun 

Handſchrift, guten Referenzen, mit d. 
v ! * 7 hi j 


3 noch in Stellung, fü t per 
oder 1. ein 

fien fürs Conse e een 
2787 in der Exp. d. Ztg. erb. 
in junges Mädchen, welches ein 
Zeit in einem Gelanterie⸗Geſchäft a 
Verkäuferig fungirte, ſucht Stellung 


Gehalt w rd nicht beanſprucht, dagege 
— —.— Behandlung. f 


r Getreil 
n. Ade 


& Vogler in Stettin. 


Din Wirthſchafts⸗Inſpector ſucht ſofch 
E eine Stelle. Gefällige Adr. werd. un 
2686 in der Exp. d. Ztg. erb. 


e Ein anſtändiges Mädchen aus 
achtbarer Familie, mit guter Garde⸗ 
robe verſehen, wünſcht auf einem großen | 
Gute die Wirthſchaft zu erlernen. Auf 
die Höhe des er eldes wird nicht 
geſehen. Adr. nebſt Ang. d. Bedingun⸗ 
en werden unter No. 2728 in der 

ped. d. Ztg. erbeten. 


N Ein Pract. Deſtilatenr, 
ucht bei beſcheidenen Anfpritchen t ai 
gute Zeugniſſe, ſofort oder 12 „gie 2 
a tel fl. M 10 
riftl Meldungen unter A. E. 
voftlag. Schönſee Weftpr. erbeten. 
Ein junger Mann, der in einem Peſti 
tions- u. Materialwaaren⸗Geſchäft ci 
ditionirt, ſucht zu feiner weiteren Ausb 
p. 15. April od. 1 Juni anderw. Gngag 
Off. w. u. 2372 in der Exp. d. Zig, erb. 
a 1. Juli er., oder auch ſpäter, fu 


berh. Brennereiführer 


eine andere Stellung. 

Bin 8 Jahre belm Fache, und habe d 
hier die Brennerei mit 
neueſten Apparaten geleitet, und eine A 
beute von 10% vom Liter Maische erzielt 

Mortung bei Löbau Weſtpr. 
—.— iiwith. 


Ein Hofraum 
mit Auffahrt, welch. ſich zur Baumateriali 
a dlung eignet, wird zu mieten geſuc 
Adr. u. 2775 j. d. Exp. d. Z. einzuxeich⸗ 
r. Wollwebergaſſe 10 iſt die 1. und 
Etage zum 1. April zu vermiethen. 
Nüheres Heiligegeiſtgaſſe 127. __ (27 
u 1 ee 4 amilie 
tetfendorf gingen bei uns ein: 
C 2 l. 63 3, M. 2 = Frau 


ST 


Um weitere Beiträge bittet 
die Exped. d. Danz. Ztg. 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckne 
Druck und Verlag von A. W. Kafemal 
in Danzig. 


